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auf das Jahr nach Chriſti Geburt

Wobey

der Sonnen und des Mondes Auf und Untergang
und andere nutzliche Sachen befindlich.

Mit hHochfurſtlichem gnadigſten SPECIAL-PRIVILEGIO. Argß.

DESSAu, g. J
Gehruckt und verlegt von Heinrich Gottlieb Heybruch, Hochfurſtl. Hof. und ag

Regierungs-Buchdrucker. Ar 5



7., Austug aus dem mir gnadigſt ertheilten Privilegio.
l

Rir Leopold Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Furſt
J D

Graf zu Aſcanien, Herr zu Zerbſt, Bernburg und Grobzig, c. ec.
 zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen,

des Konigl. Preußl. ſchwarzen und rothen Adler-Ordens Ritter rc. ec.
als alteſt regierender Landesfurſt, ſur Uns, Unſere Furſtl. Erben und Nachtom n
men, urkunden und bekennen hiermit; c. daß c. c.

9. Vil. Soll erwahnter Unſer Hof- und Regierungs. Buchdrucker, Heinrich Gottlieb
Heybruch, Unſer ganzes Land mit ſeinen von allerhand Format verfertigten Calendern, jahrlich
allein zu verſehen haben, jedoch mit dieſer ausdrucklichen Bedingung, daß er ſelbige fur eben
den Preis gebe, wie ſie Unſere Unterthanen anderswo erkaufen konnen. Wir gebiethen demnach
allen und jeden Unſerer Unterthanen, daß ſie ſich hinfort aller andern Calender, ſie ſeyen von was
Art, Benennung, Druck oder Format ſie wollen, ganzlich enthalten, und dergleichen weder
ſelbſt einfuhren, noch auch von andern gedruckte in Unſern Landen diſtrahiren und verkaufen,
ſondern ſich allen und jeden Handels mit andern Calendern, ſo gedachter Heybruch nicht verlegt,
ſchlechterdings auch auf den Jahrmarkten enthalten ſollen, und zwar bey Strafe, nicht allein der
Confiſcation aller Exemplarien, ſondern auch auf den Betretungsfall mit Zwanzig Reichs
thaler, als welche unnachlaßlich entrichtet werden, und Unſerm Armen. urd Arbeitshauſe anheim
ſallen ſollen. Befehlen deshalb Unſerer Regierunig, Beamten, Stadtmagiſtraten und
allen andern Obriqgkeiten, mehrgedachten Heybruch hierin nachdrucklich zu ſchutzen, und
wider die Uebertreter obbeſagtermaßen mit der verwurkten Strafe ohne Weitlauſtigkeit zu ver

fahren ac. cZu deſſen Urkund haben wir dieſes Privileglum eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm
Furſtl. Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen Deſſau, den ibten Juny 1796.

Leopold Friedrich Franz, Furſt zu Anhalt.

(I.S.)



Jn dieſem 180iſten Jahre rechnet man:
Jahr.

Won Erſchaffung der Welt 5750
Von der Sundfluth zur Zeit Noa 4094
Von dem erſten Oſterfeſt, oder Ausgange

der Kinder Jſrael aus Egypten 3297
Von der Zerſtorung der Stadt Jeruſalem 1731
Von Anordnung des alten Julian. Cal. 1846
Vom Leiden, Sterben, Auferſtehung

und Himmelfahrt. Jeſu Chriſit 1768
Von Erfindung der hochnutzbaren Buch.

druckerkunſt ĩ 361Von Erfindung der neuen Welt
VonAnoronung des Gregorian. Calenders 219
Von Einfuhrung des verbeſſerten Calenders 102
Von Uebergebung der Augſp. Confeſſion 271
Von der Geburt Sr. Rom. Kaiſerl. Majeſtat

Franz II.
Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

Herrn Leopold Friedrich Franz,
regierenden Furſten zu Anhalt,

310

Von der Geburt Jhro Konigl. Hoheit,
Loniſe Henriette Wilhelmine,
regierenden Furſtinn zu Anhalt,

Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
des Erbprinzen Friedrich

Ven der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.

51

Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.
der Prinzeßin Amalie Auguſta

Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
des Prinzen Leopold Friedrich

Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
des Prinzen George Bernhard

Von der Geburt Jhro Hochfurſti. Durchl.
der Prinzeßin Louiſe Friderike33 Won der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

1des Prinzen Friedrich Auguſt
örl

Erklarung der Characteren in dieſem Calender.
Die Zwolf himmliſchen Zeichen

V Widder
d Siier n
D Zwilling
W Krebs

ge g Low 1  Schutz
4r up Jungfrau ſe 2 Steinbock

qut m Scorpion S  Fiſche
z Waage 14 2 Waſſermann

und ihre Tripoli.
feurig J heiß und trocken.
irdiſch l kalt und trocken.

waſſerig  feucht und kalt.
tuftig  feucht und warm.

Jahr.

8

J

74

5

G Der neue Mond
D Dasx erſte Viertel
G Der volle Mond (roth)
E Das letzte Viertel (roth)
é Zuſammenkunft
F Gegenſchein
K Gedritterſchein

D Gevierterſchein
»k Eeeſechſterſchein
ss. Semiſeytilſchein
g Diachenkopf
vV Drachenſchwanz
V. Vormittage
N. Nachmittage

O Gonntag
D Vdontag

J Dienſtag
J Mittewocheſ
 Donnerſtag
9 Freitag
h Sonnabend

Die ſieben Planeten und deren Lauf.
ð Saturnus endet den Lauf in 2o Jahren 180 Tagen e Venus endet den Lauf in 2as Tagen.

V Jupiter
J Mars
S Sonne

J Mercurius 32
Der Sonnen-Cirkuil Xvill. GSonntagsBuchſtabe im neuen Calender D.

Die guldene Zaaltl AXvlI.
Der Romer Zins-Zahl
Die Epacten

1V. Zwiſchen Weihnacht
xV. 7 Wochen 3 Tage.

im alten F.en und Faſtnachten ſind

D Mond inz7 Tagen, St.43 M.

318
der Erbprinzeßin Chriſtiane Amalie r



1.

Monat.
Verbeſſerter

Januarius.
E

—S
Zeichen, Zeit und Gewitter,

auf das 1801. Jahr.
Donn.

Freitag
Sonn.

1 Neu Jodr
2 Abel, Seth

3 Enoch

Z Der Meond iſt ohne Aſpect.

e Cd, Saturnus gehet des
we

Alter Julian.
Chriſtmonat.

Sont.
Mont.
Diepſt.
Miittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

Z 1. Woche.) Von der Flucht Chriſti, Matth. 2.
4 G.n. N. J.5 Simeen
6 Heil. 3 Kon.
7Jſidorus
8 Erhardus
9 Julianus

10 Paul Einſ.

Soñt.
Mont.

2. W.) Von Jeſu in
3 u. Eplphan

Reinhold
Dienſt.

Freitag
Sonn.

Atn Mittw. 14d; ĩ Donn.
15

9

17

Soñt
J

Mont.
Diienſt.ſnl. Niittw.

f Donn.J Freitag
Sonn.

2

5—

3. W.)

Fab. Seb.
Agnes
Vineentius
Emerent.
Timotheus

20 Ammoun
21 Thomas

45, ę, Ad, Abends unjar Beata

Tageslange 7 St. 42 Min.
Od, halb 8 Uhr auf.

bhe, *V, az, froſtig.
Jupiter gehet des Abends

—QJtritt in D, Sd, unſtet

Ev. Joh. 1.
23 4. Advent
24 Adam, Eva
25 Chyiſitag
26 S ſephanus
27 Joh Evang
28 Unſch Kindl
29 Jonathan

2 2

mpel, Luc. 2.
Tageslange 7 St. 56 Min.

Hilarius We
Felir
Maurus An E nach 3 Uhr unle—.
Marcellus  h. Dd, X, trubeAntonius S o, xJ, mit Schneegeſtober.
Von der Holl geit zu Cana, Joh. 2.

32. Eplyhan STagesiange 8 St, 14 Min.
Blandina at AU, trube und unbeſtandig

2222

OQh, E in Perigæo. helle.
Mars gehet des Morgens

5 Uhr 21 Min. Nachm.

Ev. Luc. 2.
zo GS.n. Chriftt
31 Sylveſter

1 Neu Jahr
2 Abel, Seth
3 Enoch
4 Loth
5 Simeon

O tritt in r, D beym a
Aa 6 Uhr 28 Min Nachm
J aond iſt ohne Aſpecten
dd, Ad, Venns gehet
des Abends um 7 Uhr unter,

Ev. Maith.6 Heil. 3 Sön

7 Jlſidorus
8 Erhardus
9 Julianus
o Paul Einſ.
1Higinius
2 R inholdS

Soñt.
Mont.
Di en ſt.

Mittw
Donn.
Freitaa

Se 4. W.) Von des Ha

Sonn.

S

25 Epiphan
26 Wilhelmina
27 Joh. Ehryſ.
28 Carolus
29 Valerius
30 Adelgunda
31 Virgilius

manns Knecht, Matth. 8.
Tageslange s St. 32 Min.

D in Apogæo. Frolſt.
Der Miond iſt ohne Aſpect.
cd, OQe, &J, vermuccht.

EAii Uhr 26 Min. N.
J trut in n, Ohd,

AAun

Der Mond iſt ohne Aſpect.

Ev. Luc. 2.
3 1. Epiphan
4 Felixr
5 Maurus
6 Marcellus
7 Antonius

8 Priſca
9 Blandina

Den asſten Januar des Prinzen Hans Jurge, Hochfurſtl. Durchlaucht, Ho



Geſchichte
de:s

Sonnen—
Auf- Unter
gang. gang.

Monds—
Auf- und
Unterg.

ſiebenjahrigen Krieges
in Deutſchland

1761.
c. C(doortſetzung vom vorigen Jabre.)
Vriedrich war mdeſſen ſtundlich zur Schlacht bereit.

il. M. U. M. Uhr Min.
J

Bep Tage, wo man alle Bewegungen in den feind—
lichen Lagern wahrnehmen konnte, mußten ſeine
Soldaten raſten; ſo bald aber die Abenddammerung
anbrach, wurden die Zelter abgebrochen, die
ganze Bagage der Armee unter die Canonen von

Echweidnitz geſchickt, und alle Regimenter traten

hinter ihren Verſchanzungen ins Gewehr. So
ſtand Jnfanterie, Cavallerie und Artillerie, alle
Nachte durch in Schlachtordnung. Der Konig be—
fand ſich gewohnlich bey einer Hauptbatterie, wo

ein kleines Zelt fur ihn aufgeſchlagen war. Seiue
ganze Bagage wurde auch taglich alle Abend weg—
geſchickt, und des Morgens kam ſie zuruck. Erſt
nach Aufgang der Sonne legten die Truppen ihre

Waffen nieder, und ſchlugen ihr Lager wieder auf.
Die Hitze war druckend, und, Brodt ausgenom—

men, an Lebensmitteln großer Mangel. Die
Soldaten hatten nichts zu kechen, vnd wurden der
Quoarantaime bey Woſſer und Brodt hochſt uber—

drucſig. Hiezu kam das Bedurfniß des Schlafs,
das alle Tage dringender wurde. Die Kranken
mebrien ſich erſtaunlich, und wurden inimer Schaa

renweiſe nach Schweidnitz gebracht. Das Miß—
vergnugen der Trurpen bey der ganzen Armee war

allgemein, und die Deſertion wurde ſehr ſtark ge
weſen ſeyn, wenn die Linien bey Tage, und die

t 3858

0 0 Ê

2

u.

Schlachtordnung in der Nacht nicht alles Aus—
reißen urmoglich gemacht hatten. Dieiſer Um1
ſtand vermehrte die Unentſchloſſenheit der feind
üchen Feldherrn, und ibre Ungewißbeit in Anſehung

7 354 25 4

7 3314 271 6

Jenner
hat 31 Tage.
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der Starke und Schwache der verſchiedenen Lagerpoſten.
Der Konig erwartete alles von der Zeit und dem Hunger. Er ſelbſt war von dieſer Seite durch

die reichlich gefullten Magazine in Schweiduitz berubigt, die es werigſtens an Brodt und Fourage nicht
kehlen ließen. Der Mangel oieſer nothigſten aller Sedurfuuſſe aber konnte nicht lange bep den zablreichen
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2

Monat.
Verbeſſerter
Fobruatius.

Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1801. Jahr.

Alter Julian.
Jenner.

J Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

5. Woche.) Von Ar
mEepiuag.
2 Mar. Rein.
3 Blaſius
4 Veronieca
5 Agatha
6 Dorothea
7 Reinhard

nvjd

z

4
n im Weinberge, Matth. 20.
Tageslange 8 St. gg Mln.

Ad, e8, Jupiter gehet
E beym ð, des Morgens
AU?, um bhalb 7 Uhr unter.

au, tið, Schnee.
ſæ i Uhr 2 Minuten N.
MWes, A, ſturmiſch.

Ev. Match. 20.
20 Septuag.
21 Agnes
22 Vincentius
23Emerentia
24 Timotheus
25 Vaul. Bek.
26 Polycarpus

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

8 Sefageſim.
9 Apollonia

10 Scholaſtica
11 Euphroſina
12 Eulalia
13 Agabus
14 Valentin.

larr Kaeas

6. W.) Von viererlei Acker, Luc. 8.
Tageslange 9 St. 22 Min.
d45 D, D9, E in Perigæo.
Der Mond iſt ohne Aſpect.

*L, u, Ad, *e,oh, Sh, unbeſtandig.
A 4 Uhr 30 Minuten V.
EDer Mond iſt ohne Aſp.

Ev. Luc. 8.
27 Seyageſim.
28 Carolus
29 Valerius
30 Adelgunda

zi Virgilius1 Brigitta
2 Mar. Reiri.

15 Eſto mihl
16 Juliana
17 Faſtnacht
18 Aſchermittw.
19 Suſanna
20 Eucharlus
21 Eleonora

h
wW.) Vom Blinde am Wege, Luc. 18.

Tagesfange g St. zo Min.
E beym K, Saturnus iſt
Z tritt in X, Ah, ou,

nd tritt m D, Ad, nun die
D tritt in NS, Dh, ad,
Jat Uhr 53 Minuten N.

ganze Nacht zu ſehen.

Ev. Luc. 18.
3 Eſto mihi
4 Veronica
5 Jaſtnacht.
6 AUſchermitin.
7 Reinhard
g Salomon
9 Apollonia

Soñt.
Mont.
Dienſt.

ü Mittw.
Donn.

Freitag
Sonn.

22 Juvocavl:
23 Severin.
24 Matthias
25 Quatember
26 Walpra
27 Fortunat.
28 Macarius

5
8. W.) Von der Ve ſuchung Chriſti, Matth. 4.

Tageslänge io St. 18 Min.
D in Apogæo, Matrs gehet

m.lſa, AJ, ſtuh nach halb
ae! 4V, &J, a Uhr unter.
gei Der Mond iſt ohne Aſpect.

ae Uhr 10 Minuten N.
ſui ca Mereurlus unſichtbar.

Ev. Matth. 4.
10 Jnvoravit
11 Euphroſina
12 Culalia
13 Quatember
14 Valentin.
15 Fauſtinus
16 Juliana

Den 2 iſten Februar des Prinzen Geo
Geburts-Tag.

rge Bernhard, Hochfurſtliche D



feindlichen Heeren ausbleiben, die in einem kleineen Sonnen. Monts. Hornung
Bezirk zwiſchen Bergen eingeſchrankt, unmoglich Auf. Unter. Auf- und hat 28 Tage.

—Sgeſtiegen, und doch mußten die Einwohner den

Kauf zu dieſem hohen Preiſe als einen Gewinn? 314 29 J 251
anſehn. Den Ruſſen wurde dieſe Noth zuerſt? 30 4 z0 8 4o 2
unertraglich. Hiezu kam, daß der Preußiſche? 284 32 9 588 3
General Platen, den der Konig mit Jooo Mann? 26 4 34111 i7 4
den Ruſſen in den Rucken geſchickt hatte, einen? 24 4 38 A. V. 5

Ruſſiſchen Tranſport von z000 Wagen wegge.? 22 4 3812 416
nommen, die 4000 Mann ſtarke Bedeckung ge-? 20 4 q0 2 10 7
ſchlagen, 1900 Mann Gefangene gemacht, und? 19 4 an3 34 8
drey ihrer großten Magazine zerſtort hatte; dabey7 174 43 a 579
wurde ſelbſt ihr Hauptmagazin in Poſen von ihm 15 4 45 6 110
bedroht. Nun ſchien es ihnen die hochſte Zeit 7 13 4 47 6 48 11
abzuziehn. Nachdem man zwanzig Tage lang? 114 a49 7 1512
immer Entwurfe gemacht, und wieder verworfer? 9 4 51 U. N. 13
batte; nachdem die vereinigten Armeen zweymal? 74 533 6 4o0 14
zum Angriff fruß Morgens ausgeruckt, und ſodann  54 55 8 915
ohne Verſuch wieder in die Lager eingeruckt waren, 7 34 579 29 16
ſo wurden alle Plane aufgegeben, und Butterinz 14 59 10 47 17
marſchirte mit der Ruſſiſchen Armee ab, ging dens 5995 1U. V. 18
13ten September uber die Oder, und ließ Czerninh 575 312 319
chef mit 20, ooo Mann bey dem Oeſterreichiſchens z55 51 1820
Heere zuruck.

6 535 7 2 34 21Die Nachricht von dem Abzug der Ruſſen
erregte einen Jubel im Preußiſchen kager. Man 515 93 9922
frohlockte, als ob man den herrlichſten Sieg er 6 50 5 10 4 37 23
lochten batte. Obgleich Laudons Heer immer 48.5 12 5 2324
noch weit ſtarker als das konigliche war, ſo horb6 46 5 14 5 5725
ten dennoch alle Vertheidigungsmaaßregeln deré 44 5 16 6 2226
Vreußen mit einmal auf. Kein Lager wurde des 6 42 5 18 6 40 27
Abends mehr abgebrochen; keine Vagage wurde 6 40.« 20 A. M. 28
mehr weggeſandt; es geſchah kein nachtliches Ausructen mehr: die Echweidnitzer Canonen wurden zuruck
in die Feſtung gebracht; die Flatterminen ausgeleert; die Wolfsgruben zugeworfen; die ſpaniſchen Reu—
ter verbrannt, und ein großer Theit der Verſchanzungen eingeriſſen; dabey war die Communication mit
dem platten Lande wieder offen, und das Preußiſche Lager wurde jetzt mut allen Nothwendigkeiten reich
lich verſehn.

Friedrich
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Verbeſſerter
Martius.

Zeichen, Zelt und Gewitter,
auf das 1801. Jahr.

Alter Julian.
qhornung.

9. Woche.) Vom Ce anliſchen Weibe, Matth. 15.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

mRemlniſcere
2 Simplieius
3 Kunigunda
4 Adrianus
5 Friedrich
6 Friedelinus
7 Perpetua

J

ageskanqge o St. a4 Min.
OdJ, Venus der Abend
ſtern, aehet des Abends

QV, vor io Uhr unter.
tritt un ſ, J tritt in V.

OJ, truve mit Regen.
z Uhr z8 Minuten N.

Ev. Matth. 15.
7 Reminiſcer
g Concordia
9 Suſanna

20 Eucharlus
21 Eleonora
22 Petr. Stulf.
23 Severinus

10. W.) Vom beſeſſ en Menſchen, Luc. 11.

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

8 Oculi
9 Prudentius

10 Alexander
11 Mitctfaſten
12 Gregorius
13 Erneſtus
14 Zacharias

Ta.eslanae 11 St io Min.
Ge, að, Mrercu ins ge

JU, het des Adendr um
Ag, at, haih  Uhr

Fh, unter. windig und
nd, *, Au, unſtet.
4. 19. N. unſi. O Fiuſt.

Ev, Luc. 11.
24 ODeuli
25 Victorla
26 Walpra
27 Mitfaſten
28 Macarius

1 Albinus
2 Simplicius

11. W.) Von Speiſ
Eoñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

15 latare
16 Chriſtian
17 Gertraud
18 Patriciuß
19 Joſephus

242XMS ee h

Freitag 20
Sonn 21

Archippus
Benedictus

A

ooo Mann, Joh. 6.
Tageblaage 11 St 40 Min.

Oh, Qnu, *xd, a48,
Der Mond iſt ohne Aſpect.
b, a?, Mars gehet fruh
KU, vor halb 2 Uhr unter.
jJ räckgangig, U rechttaäunfig

 trat in c, Fruhlings Anf.

Ev. Joh. bG.
3 latare
4 Adrianus
5 Friedrich
6 Friedelin.
7 Perpetua
g Philemon
9 Prudentius

12. W.) Von verſtock en Juden, Joh. 8.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

22 Judlea23 Theodoſius

24 Gabriel
25 Mar. Verk.
26 Samuel
27 Rupertus
28 Malchus

An

Adg Uhr 55 Minuten V.Z Tagesl. 12 St. 14 Min
Jupi er gehet des Mor—

AJ, gens fruh um halb
*J, DnS, a Uhr unter.

Der Mond iſt ohne Aſpect.

Ev. Joh. V.
10 Judien
11 Roſina
12 Gregorius
13 Erneſtus
14 Zacharias
15 Chyriſtoph
16 Chriſtian

13. W.) Von Cxriſt
Soñt.
Mont.
Dienſt.

29 rmarum
30 Guido
31 Jeremias

S
DJ, windig und trube.

zuge, Matth. 21.
Daalage 12 Se, 28 Min.

Ev. Matth. 21.
17 Palmaru
18 Patricius—S— 15. V. ſichtb DJinſt

unſtet mit Soñenblicken. 19 Joſephus

t Dengn iſten Marz der Prinzeßin Louiſe Friderike, Hochfurſtl. Durchlaucht, F



Friedrich blieb nicht langer in dieſer Stel- Sonnen- Monds— Lujarzkung, als vierzehn Tage nach dem Abmarſch der Auf, Unter- Auf- und hat 31 Tage.

Ruſſen; er ſah den Feldzug noch nicht als geendigt gang. gang. Unterg.
an, und wunſchte ihn noch durch Thaten auszu- j. M. u. M lhr Min. S

ennnnnnn—glaubte ihn durch drohende Marſche daraus zus 365 24 7 48 2
entfernen, und nach Bohmen zu treiben, oder auch 34 5 26 9 108

eine vortheilhafte Gelegenheit zur Schlacht zus 325 28 10 32 4

finden. Dieſem Entwurf zufolge brach er aus »6 30 ſzott 58 5
ſeinem kager auf, und entfernte ſich zwey Tage-6 285 32 A. V. 6

6 2775 33 1 27 7marſche von Schweidnitz.
Diefe Feſtung war, ſo wie alle Preußiſches 255 35 2 52 8

Feſtungen, nur ſchwach beſetzt, und uberdem ben6 235373 59 9

ſtand ein großer Theil der Beſatzung aus Ueber-b 215 39 4 49 10
laufern und audern ſehr unzuverlaſſigen Leuten 6 19 5 41 5 2411
Der Ort ſelbſt, obgleich ſo oft belagert, und durchs 17 5 43 5 45 12
mancherley Kriegsſcenen beruhmt, war nichtss 145 a6 6 113
weniger als eine Hauptfeſtunug. Der Comman. 6 12 5 48 U. N. 14
dant aber, General Zaſtrow, ſchien durch ſeine 105 50 7 715
Erfahrung, Klugheit und Kriegswiſſeuſchaft dieſkes 85 52 8 2616
Mangel zu erſetzen.? Zudeni war jetzo, da ſicbes 65 54 9 4417
der Konig in der Nahe befand; keine Belageruusss 45 56a1 318
denkbar. Auch war Laudon weit von dieſem Geg 2558 U. V. 19
danken entfernt; allein zu einer Ueberrunmpelunggs o6 0ort2 2220
machte er die zweckmaßigſten Anſtalten. Czerni  576 3 1 36 21
thef bot dazu ſein ganzes Corps an, davon ab
nur goo Ruſſiſche Grenadiers angenommen wur  556 5 2 3722
den. Das Geheimnißvolle der Vorbereitungen 536 7 3 2723
die Kenntniß der Lebensweiſe des Commandanten  516 9 a 324
der ein großer Freund der Tafelfreudenwar, unds 496 11 4 32 25
die ſehr ſchwache Beſatzung, alles dieſes ſichert  476 13 4 50!26
den Auſchlag. Es walen 240 Stucken Geſchutss 456 15 5 4227
in der Feſtung, allein nur i91 Artilleriſtn  az6 17 5 1728
Zaſtrow ahnete nichts, und war ſo uber alle Vor 5 416 19 5 3129
ſtellung unbeſorgt, daß er nur ſelten Reuter aus  39 6G 21 A. N. 130
ſchickte, die Bewegungen des Feindes auszuſpa ß 376 23 8 18131

hen. Laudon hatte daher die beſte Gelegenheit
alles ungeſtohrt und unbeobachtet anzuordnen. Er ließ erſt die Feſtung durch leichte Truppen umringen,

Nund den iſten Oetober durch Croaten einen falſchen Angriff machen, wahrend welchem zwanzig Batail—

los i Cſdonnen vertheilt mit Sturmleitern und Faſchinen anruckten, und ohne bemerkt zu
na, n vier owerden, an vier verſchiedenen Orten der Außenwerke um drey Uhr nach Mitternacht anlangten. Hier

B verweilten
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Monat.
Verbeſſerter

Aprilis.
Zeichen, Zeit und Gewitter,

auf das 1801.
Alter Julian.

WMarz.

Ntittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1 Hugo
2 Grundeonn.
3 LCyarfreytag
4 Ambroſius

Ob, Satrtiuis gehet des
Qu, ge, iergens f— uh
Ag, unn 4 Uhr untes.

OKh, Ed, trube und unſtet.

20 Archippus
21 Kzrundonn.
22 Charfreytag
23 Theodoſius

14. Woche.) Von de
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

5 Hſtertag
6 2ter Oſtertaq
7 Egeſippus
8 Manaſſes
9 Bogistaus

10 Jrenanis
11 Hiß kias

Alse ü h j

ferſtehung Chriſti, Marc. 16.
Tageslange 13 St. 6 Min.
a Uhr 52 Min Nachm.ü xxJ, Juyiter gehet des

h, Meorgens um
Ad, n9, 3 Uhr unter.

Der Mond iſt ohne Aſpect.
Qu, Da, &g, agð,

Ev. Marc. 16.
24 Oſtertag

25 (gt26 Oſterdituſt.
27 Rupertus
28 Malchus
29 Euſtachius

30 Guido
15. W.) Vom unglatoigen Thomas, Joh. 20.

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

12 Duauſimeh.
13 Juſtinus
14 Tiburtius
15 Olympius
16 Chariſius
17 Rudolph
18 Eleuther

EEIIITageslange 3 St a2 Min.

rt r—Oh, &u, mMors gebet!49, x, des Morgen: fruh

&h, um i Uhr unter.
d4, qð, Sonnenblicke.

Ev. Joh. 20.
31 Quaſimed.

1 Hugo
2 Abundus
3 Darius
4 Ambroſtus
5 Maximus
6 Jrenaus

16. W.) Vom guten
Eoñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

20 Sulpitius
21 Nehemias
22 Sotherus
23 Georgius
24 Albertus
25 Marcus

ren, Joh. 10.
Tageslange 14 St. o Min.
O iriit in S, dUV, vermilſcht.

Ev. Joh. 10.
7 Miſ. Dom.
8 Manaſſes
5 Bogislaus

zal Der Mond iſt ohne Aſpect 11 Hißkias
eid, De, Verus der Abendan2 Juliusar  u, ſtern, gedet des Abendsol 13 Juſtinuse

AI

Fdt 5 Uhr 18 Min. Vorm.
D Ah, windig mit Regen

10 Ezechiel

17. W.) Ueber ein K eines, ſo werdet 2e. Joh. 16.
Soñt. 26 Jubviiate
Mont.
Dienſt.
Mittw.

27 Anaſtaſius
28 Vitalis
29 Spbilla

Donn. 30 Eutropius

nl Ca: lUhr  Min. Nachm.
D. 4JD, Dh, trube
S HU, mit Sonnenſchein.

z⁊ Tageslange 14 St. 26 Min.
vclxh, Du, um ti Uhr unter.

Ev. Joh. n6.
14 Jubliate
15 Olympius
16 Chariſius
17-Rudolph
18 Eleuther

Den 22. April des Prinzen Albertus, Hochſfurſtl. Durchlaucht, Hoher Ge



verweilten ſie nicht lange; ſie ſturzten in den be
deckten Weg, drangen in die Außenwerke, ver—

trieben die Beſatzung, oder hieben ſie nieder, rich—
teten die eroberten Preußiſchen Canonen auf die Fe—

ſtung, und nun ſturmten ſie den Hauptwall.

Man hatte rathſam befunden, durch Brand—
wein den Muth der Sturmenden zu beleben; da

ber achteten ſie keine Gefabr. Die Ruſſen beſon—
ders drangen in unordentlichen Haufen wie unſinnig

vor. Sie kamen in der Finſterniß an eine aus
gehotzlte Tiefe in den Werken; die Zugbrucke war

abgebrochen. Man hatte an dieſem Orte keine
Hinderniſſe erwartet. Die Vorderſten machten
Halt, und riefen nach keitern und Faſchinen;: eini—

gen Ruſſiſchen Befehlshabern aber ſchien dieſes zu
weitlauftig; ſie glaubten dieſe Tiefe eben ſewol
mit Menſchen anfullen zu konnen, und trieben die
Hinterſten an, vorwarts zu drucken. Die Un—
glucklichen, die ſich. an der Spitze befanden, wur—
den nun durch die große andringende Gewalt in
den Abgrund geſturzt, und ſo marſchirten die Fol—
genden uber ihre Leiber weg. Die Ruſſen hicben
alles nieder, was ihnen vorkam. Auf. einer
Baſtion, die beynahe erſtiegen war, rief man um
Pardon; der Gegenruf der wuthenden Ruſſen war:

v» Nichts Pardon.« Ein Preußiſcher Artilleriſt
wollte in dieſer Lage nicht ungerochen ſterben: er
zundete ein Pulvermagazin an, wodurch er ſich
mit einer Anzahl Preußen und 300 Feinden in die
Luft ſprengte. Den letzten Angriff that der Com—
mandeur des Laudonſchen Regiments, Graf von

Wallis, auf ein Haupt-Fort, das von den Preußen
auf das tapferſte vertheidigt wurde. Zweymal
wurden die Oeſterreicher zuruckgetrieben. Wallis
uber rief ihnen zu: »Wir muſſen die Feſtung er

Son
Auf
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gang. gang.
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vſteigen, oder ich will hier umkommen. Jch habe
vdies unſerm Chef verſprochen. Unſer Regiment
vfuhrt ſeinen Namen. Laßt uns alſo ſiegen oder ſterben.« Dieſe Anrede that Wunder. Die Ofli—
ciers trugen ſelbſt die Leitern herbey, und nun wurde das Fort mit Kriegswuth erſtiegen. Bey der
ganzen Unternehmung gebrauchten die Oeſterreicher keine Canonen, bis ſie die Preußiſchen in der Feſtung
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erobert hatten. Bis dahin waren ihre Waffen das Bajonet und der Sabel.
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Monat.
Verbeſſerter

AMujus. S auf das 1801. Jahr.
Z deichen, Zeit und Gewitter, Alter Jullan.

April.
Friltag 1 Phil. Jae. 1Ah, 2, AJ, VWenus d
Sonn. 2 Sigismund e Der Mond iſt ohne Aſpecten
n ç  νççr nnò

19 Otto
20. Sulpitius

18. Woche.) Von Chriſti Hingange c., Joh. 16.
Soñt. 3 Centqi. Erfi. æ Janelange 14 St zo Min.
Mont. 4 wrorianus A HJ Abendſtern, gehet
Dienſt. 5 khetthard arDiunn. 6 Jeh. pfet. mh dibn dur atJ J

Donn. 7 Gottftid S CJ, oO, tes Abends um
Freitag s Stanislatss 2 HOU, falb 1 Uhr unier.

Ev. Joh 16.
21 Cantate
22 Soltherus
23 Geergius
24 Albertus

25 NMartus
6 Cletus

27 AnaſtaſiusSonn. 9 Hiob p Id X*2, E beym g, helle.
19. W.) Ven Erhor iqg des Gebets, Joh. 16.

Soñt. 10 Sogate æTagslange 15 St. 12 Min.
Mont. un Gangolph Atl Der Mond iſt ohne Aſpect
Dienſt. 12 Pancratius at 7 Uhr 8 Nin. Rachm.
Mittw. 13 Servatius J Mars gehet AbendsDonn. 14 ditnelf. Chr Ax] &h, d2, halb 12 Ubr
Freitag 15 Sephia X Der Mond iſt ohne Aſpeck
Sonn. 16 Sara bn! &J, D in Apogæo. mnter

Ev. Jeh. 1 ö6.
28 Roaate
29 Spbilla
30 Eutropius

1 Phit. Ja ſ
2 Him lf Chr
3 Cifind.
4 Florianus

20. W.) Wenn aber er Troſter c. Joh. 15, 16.
Soñt. 17 Exaud: dn Tagerlinge 1c St. 36 Min.
Mont. 18 Ericus  cdaturnus aehet des Mor—
Dienſt. 19 Potentia k ah, kæ2, De,/Mittw. 20 Athanaſius ſtee Dato Uhr 15 wigiag

S—Donn. 21 Prudentia ta?, nach i Uhr untit.
SZreitag 22 Helena 14æ *d, A, onnenſchein.

Sonn. 23 Deſſherins vr Vtriteein q, Dus,

Ev. Joh. 15, 16.
5 Exaudi
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried
8 Stanislaus
9 Hiob

10 Gordianus
11 Gangolph

21. V.) Wer mich liebet, der wird c., Joh. 14.
Soñt. 24 Pſinofitag FrTaaeslangens St a6 Min.
Mont. 25 2ter Pfinqſtt.  Cul, Od,
Dienſt. 6b BertaMittw 27 Ouatember  r n, Mutternachts

Donn. 28 Wilhelm F 1!lir 40 Min. Verm.
Freitag 29 Marcellus l tritt in I, &UJ,Sonu. zo Wigand olge, d in keugwo. unte

 òôçô

r ig Erieus

Ev. Joh. 1 4.
12 Pfinaſttaqg
13 Pfinnſ mont
14 Pnnafidienſt
15 Quutember
1i6 Gara
17 Jodocus

22. W.) Von Jeſu und Nicodemo, Joh. 3.
Señti. 31 Trinltatis ee Tazeslange 16 St. g Min.

Ev. Joh. 3.
19 Trinultatſs



Nach einem dreyſtundigen Sturm, mit An- Sonnen- Monds- TNady
bruch des Tages, war die Feſtung Schweidnitz Auf- Unter. Auf- und hat 31 Tage.

ea—trobert, und befand ſich nebſt der zooo Mann gang. gang. Untera.
ſtarken Beſatzung mit allen Arſenalen und Maga- M. u. M. ihr Min. S
zinen, ohne vorhergegangene Belagerung und
ohne alle Capitulation, in den Handen von Preu. 7 39 7 21 11 55 1
fens Feinden. Laudon, um ſeine Soldäaten von A 377 23 A. V. 2

der Juunderung abzuhalten, hatte ihnen ſtatt der4 357 25 12 57 3
Seute ioc, ooo Gulden verſprochen, wodurch der4 347 26 1 46 4
greßen Kuordnung zum Theil geſteuert wumde 4 327 28 285
Die Nlunderung dauerte üur einige Stunden.a 307 zo 2 27 6
Die Walloniſchen Grenadiers nahmen daran kei- 4 29 7 31 2 417
nen Theil. Selbſt Laudons Verſprechen der Ent. 4277 33 2 55 8
ſchadigungsgelder hatie fur ſie keinen Reiz. Siea 257 353 79
riefen ecinmuthig: „Fuhren Sie uns nur an, um 247 36 3 1910
„Ruhm zu erwerben, wir brauchen kein Gelbd.“ 4 227283 3311
Der Commandant Zaſtrow war ſinnreich genug,  20 7 ao U. N. 12
ſich gegen ſeinen Monarchen zu rechtfertigen, und  197 419 913
auf eine gute Vertheidigung zu berufen. Friedrich 4177 43 10 2314
antwortete, daß ihm der Vorfall ein Rathſlel ware. 157 45 I1t 2415
und daß er ſein Urtheil verſchieben wollte. Er 4147 16a46 U. WV.
hatte wahrſcheinlich feine Urſachen, nach geendig—
tem Kriege dieſen General nicht vor ein Kriegs-4 127 48 12 917
gericht zu ziehn, und begnugte ſich, ihn ſeinss 4 117 4912 A45 18

Dienſtes zu entlaſſen. 4 97511 719kaudon hatte jezt den Oeſterreichiſchen Waſf. 87 521 2720
fen wieder einen hochſt wichtigen Vertheil errun 4 7753 1 4o0 21
gen. Durch die Eroberung von Schweidnitz wa-4 57 55 1 62 22
ren die Oeſterreicher nach ſechs blutigen Feldz 47 56 2 4 23
gen zum erſtenmal in Stand geſetzt, Winterquar 43757 2 1624
tiere in Schleſien zu machen. Die Belohnung 4 2758 2 2825
des Feldherrn war aber keinesweges der Großen 117 59 2 44 26
des Dienſtes angemeſſen. Undank war ſein Lobn; 4 els o 3 627
und eine formliche Beſtrafung ware erfolgt, wenn 3 5918 1 A. N. 28
nicht der Kaiſer Franz und der alte Furſt Wenzel 3.5818 2 10 44 29
von Lichtenftein, den die Kaiferin wie einen Vaterz 5718 3 11 46 30
ehrte, ihn mit ihrem ganzen Einfluß geſchutzt 3 „6ls 4 A. V. 31
hatten. Dieſe machtigen Gonner, fur die Ehre
ihres Hofes beſorgt, gingen noch weiter; ſie bewirkten, um durch ſolche nichtswurdige Hofcabalen nicht
dem ganzen Europa Stoff zum Geſpotte zu geben, daß Laudon von der Kaiſerin nicht allein einen gna-—
digen Brief, ſondern auch Geſchenke erhielt. Das Vorgefallene wurde ihm jedoch nicht verziehn.
Sein Verbrechen war: eine ſo wichtige Sache ohne Anfrage, und ohne Erlaubniß des Hofkriegsraths in
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Alter Julian.
May.

20 Athanaſius
21 Pirudentia
22 Helena
23 Ftorl. Chr
24 Eſther
25 Urbanus

Ev. luc. 16.
26 1. Tinlt.
27 ucianus
28 Wilhelm
29 Manilius
zo Wigand
31 Petronella

1 Nicodemus
Ev. Luc. 14.

Verbefſerter Sſseichen, öeit und GewitterD.

ae Monat. Junius. Z, auf das rsot. Jahr.
Mont. r Nicodemus alh, AJ, Venuz der Mor.

J Dienſt. 2 Marcellus Aal D, geaſtern, gehet fruüh
Mittw. 3 Eraſmus Uhr  Min. Machm.ci Donn. 4 Fionl. Chr.  X, um; Uhr auf.
Freitag 5 Bonifacius Ad, E benym N, warmer5 Sonn. 6 Benignus at Hh, XJ. Sonnenſchein.

9—

23. Woche,) Vom ichen Manne, LUuc. 16.
Soñt. 7 E Suiti. Aue Tageslange ib St. ao Min.
Mont. 8 Medardus Ket Ih, Siturrus gehet des

Diienſt. 9 Felicianus an d,. Mirternachts unter.
Mittw. i10 Onuphrivs  Kö, XVUI, vermiſcht.
Donn. 11 Barnabas  n Uhr 37 Min Vorm.
Freitag 12 Baſilides M,  trube mit unbeſtandigem
Sonn. 13 Tobias Mi d in Apogæo, Sonnenſchein

—e
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Sont.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

14 2. Trtunt.
15 Vitus
16 Juſtina
17 Volkmar
18 Arnolph

24. V.) Vom große Abendmahl, Lur. 14.
Taqeslenge i6 St. as Min.

Mercurtus iſt unſichtbar.
Lwird rech.laljfig. dh, D,
Der Mond iſt ohne Aſpvecten.
xJ, heller Sonnenſchein.

2 5 Trinif.
3 Eraſmus
4 Carpaſtus
5 Bonifacius
6 Benigna
7 lucretia
8 Medarbus
Ev. Luc. 1ſ.
917 Ttlnit.10 Onuphrius

11 Barnabas
2 Tobias

12 Baſilides
Eliſaus

5 Vitus
Ev. Luc. h.

6 A Trinit,
J7 olkmar

g Arnolph

Freitag 19 Gervaſtus —No Uhr 35 Min. Nachm.Sonn. 20 Shlverius x „E beym J, trube.
25. W.) Vom verloh ien Schaat, Luc. 15.

Soñt. 21 3. Trinit. 1 ſTagesldage 15 St 30 Min,
Mont. 22 Achatius Jnh O ititt in S, Sommers Anf.
Dunſt. 23 Edeltrat Ih duh, ę, Od, Juviter
Mittw. 24 Joh. Tauf. AU, Ad, gehet des abends
Donn. 25 Elogius KRi Ah, um io Uhr unter.
Freitag 26 Maxrentius Gilgſ Uhr 41 Min. Vorm.
Sonn. 27 7 Schlafer WA, E in berigæo.
—6. x.) Von der B rmverzigkeit, Luc. 6.
Soñt. ſ28 4. Trinit. Ae Tageslange 6 St a6 Min.
Mont. 129 Petr. Paul Aal Mars gehet des Abends
Dienſt. 30 Paul Ged. S um halb 11 Uhr unter.

Den a2gſten Junius der Erbprinzeßin Chriſtiane Amalie, Hochfurſtl. Di
Geburts-Tag.
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Wien, unternommen zu haben; eine Formalitat Sonnen- Monds- Junius
die wahrſcheinlich durch die damit verknupfte Ver Auf Unter Auf- un hat 30 Tage.
zogerung den ganzen Entwurf vernichtet hatte. gang gang. Unterg.—

Die uberaus ſchleunige Beforderung kau M U. M Uhr Min
dons zu den hochſten Kriegswurden, und zwa
ohne alle Ranke und Hofgunſt, bloß wegen per  558 512 8
ſonlicher Verdienſte, und dieſes in einem Land 3 9
wie Oeſtcrreich, mar ein in“ unſerm Jahrhunder 3 o

noch nicht erlebtes Beyſpiel. Der Croaten 3 4

Major Laudon, der noch im Jahr 1757 um di 3
Ausfertigung der kaiferlichen Befehle bey den3

3

3

548 612 2
538 712 5
528 81528 8116
518 91 28Schreibern der Oeſterreichiſchen Dicaſterien demu 50 8 10 1 40

thig ſollicitiren und ihre Bequemlichkeit abwarten 508 10 1 52mußte, wurde im Jahre 1761 von ganz Europaz 498 11 2 6
als die großte Stutze von Thereſiens Thron be 3 488 12 2 34
trachtet, und war es auch im eigentlichſten Ver 3 488 12 U. RM.
ſtande. Er war es, der den Plan des Ueberfalsz 47 8 13 10 2
bey Hochkirch entwarf. Er hatte durch die Weg 3 478 13 10 42
nabme des großen Nreußiſchen Transports nz 478 1311 5

—ee—3 46 8 14 11 41neral gefangen genommen. Er hatte Glatz er—

obgleich minderwichtige Vortheile, hatten ihm die 458 15 12 18
Oeſterreicher zu verdanken; und— jetzt hatte er

Schweidnitz erobert. 3 458 1512 90 21
Die großen Kriegstalente dieſes Heerfuhrers  45 8 15 12 44 22

ſchienen jedoch von dem Gluck zu Friedrichs vVeor. 4588 15 1 23
theil beſtimmt zu ſeyn. Laudon war vor dem 458 15 1 2324
Kriege in Berlin, und wunſchte Preußiſcher Haupt- 468 14 2 125

mann zu werden. Der Konig ſchlug das Geſuch 46 8 14 A. N. 26
ab; und nun enifernte ſich aus ſtinen Staaten eii 468 14 o fO27
dem Anſchein nach ſehr unbedeutender Wann, dr 478 13 o 328
aber vom Schickſal auserſehn war, auf den ganzen 47 13 119
Krieg den großten Einfluß zu haben. War kau 4a 12 1 595
don nicht bey Thereſiens Heeren, ſo hatte man
nicht ſieben Feldzuge durch gekampft, und alle Kriegsoperationen Friedrichs nebſt ihren Folgen waren

ganz anders geweſen. Den Entwurf zur Ueberrumpelung von Schweidnitz hatte er dem Kaiſer mit—
getheilt, und zugleich die Schwierigkeiten dargelegt, die zogernde Formalitaten bey einer ſolchen Un
ternehmung erzeugen wurden. Nichts konnte den glucklichen Erfolg ſichern, als die Geſchwindigkeit

der
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Monat.
Verbeſſerter

Julius.
eichen, deit und Gewitter,
auf das 1801. Jahr.

Alter Julian.
Junius.

Mittw. 1 Theobaldus
Donn.
Freitag
Sonn.

2 Mar. Heimſ.
3 Cornelius
4 Ulticus

A A X  dnvjC

Au,
Teeltt un V, Sonnenſchein.

8 —9 hlln.
T Der Mond iſt ohne Aſp.

9 Gervaſius
o Sylverius
1 Albanus
2 Achatlus

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

Woche.
5 3. Tetnuit.
6 Hector
7 Wilibald
8g Kilianus
9 Cyrillus
o 7 Bruder
1Pius

Von P tr
v  a

Fiſchzuge, Luc. a.
kageslange 16 St. 20 MRin.

DO, Dd, ttube, vermiſcht.
X, d?, unbeſtandig.
&thh, *&kgJ, warmer Regen.

Der Mond iſt ohne Aſpect.
 E in Apog. Sonnenſch.glo Uhr 24 Min. VBorm.

5 Elogius
6 Magxentius

77 Schlafer
g Leo
9 Petr. Paul.

28. W.) Von der Ph
Soñt.
Mont.Dienſt.

Mittw.
Donn.
Freltag
Sonn.

2 G. Trinuit
13 Margaretha
14 Bonavent.
15 Apoſt. Theil
16 Ruth
17 Benjamin
18 Arnoldus

tchiet lgln.d4h, d3, Jubrite: iſt jett
dJ, nun nicht meyr zu
e, ſehen. angenehm.

Der Mond iſt ohne Aſpect.
—n A, E beym B, warmSyri Uhr z6 Min. Nachm

Ev. Matth. 5.
o b. Jrinit.
1 Theobald
2 Mar. Heimſ.
3 Cornelius
4 Ulricus
5 Demetrius
6 Hector

29. W.) Von Speiſ
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw

Donn.
Freitag

Sonn

19 7. Trinit.
20 Elias
21 Praxedes
22 Mar. Magd
23 Apollinar.
24 Chriſtina
25 Jacobus

Hn

Ss a

ooo Mann Marc 8Tageslange g St ho Mia.

Mʒ, Venus der orgen
cm, og, ſtern, gehet fruh
x7, Ag, nach i Uhr auf.
Oeritt in: Q. Hundst. Auf.
J2 J wird ruckagangig.2

3 Uhr 33 Min. Nachm.

Ev. Marc. 8.
7 7. Trinlt.
g Kilianus
9 Cyrillus

10 7 Bruder
11 Pius
12 Heinrich
13 Matgaretha

30. W.) Von falſch
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freitag

26 Trinit.
27 Martha
28 Panthaleon
29 Beatrix
30 Abbon
31 Germanus

2 o

ARun

oheten, Matth. 7.agectange 15 St. zo Min.

9h, ędJ, Saturnus gehet
?d, Oge, des Abends

Der Mond iſt ohne Alvect.
Qu, Ag, um balb

Oh, Kk?, 2 Uhr unter—

Ev. Matth.7
14 8. Arinit.
15 Apoſt. Theil.
16 Ruth
17 Benjamin
i8 Arnold
19 Ruffina



der Ausfubrung. Des Konige Opcrationen waren Sonnen- Monds Julius.
ungewiß, und die geringſte Entdeckung des Geheim- Auf- Unter- Auf- und hat z1 Tage.
niſſes machte den Verſuch ganz unmoglich. Jn gang. gang. Unterg.

dieſer Lage nahm es der Kuiſer auf ſich, ihn bey u. M. u. M. uhr Min. S
ſeiner Gemahlin zu vertreten; und er war es auch,
der ibr die, erſte Nachricht von einem Glucksfal 488 12 11 17 1
brachte, der mehr als“ eine gewennene Schlachtz 498 1111 30 2
werth war. Thereſia, ungewohnt durch dieſen? 49 8 1111 43 3
Caual Kriegsnachrichten zu erhalten, und auf? 508 to tt 55 4
ihre Autoritat hochſt eiferſuchtig, bezeugte in denz z30 8 10 A. V. 5
erſten Augenblicken keine Freude daruber. Sie z 518 912 12 6
war aufgebracht, und der hintaugeſetzte Hoftriegsz 5328 812 317
rath flammte ihren Zorn noch mehr an. Keinez 5338 712 656 8
Grunde wurden angehort, und Laudon ware ohnez 548 6 1 36 9
die Edelmuth Franzens und Lichtenſteins verlohez 558 5 2 2910

ren geweſen. z 5668 4 U. R. 11Die ſo unerwartete Reuigkeit von den Ver  578 39 3012
luſt von Schweidnitz ſetzte die Armee des Konigs 3588 2942713
von Preufſen in die außerſte Beſturzung. Keinz 598 110 014
Vorfall, kein Ungluck in dem gauzen Kriege, hatte 4 0o8 0o10 12 15

eine ſo ſtarke Wirkung auf die muthvollen Preu 17 59 10 24 16
Hßen. Man hatte. jezt alle Fruchte eines ehren4 275810 36 17

vollen hochſt muhſeligen Feldzugs auf eininal ein 47 56 10 48 18
gebußt, und man befurchtete nicht ohne Grund

die Laſt einer neuen Winter-Campagne. Jn je- 57 5511 019
dem Fall war eine langwierige Belagerung gemißfi 6 7 3411 18 20
iu erwarten. Hiezu kamen ſchreckliche Nachrich 4 8 7 5211 48 21
ten aus Pommern. Die Ausſichten in die zu 4 97 51 U V. 22
kunft wurden immer truber. Dieſer mutbloſe  11 7 49 12 32 23
Zuſtand aber dauerte nicht lange. Die Stand.  127 48 1 3824
haftigkeit Friedrichs belebte ſein ganzes Heer. Er 4 14 7 46 A. N. 25

verſammelte die vornehmſten Officiers, meldete 4 157 45 8 44 26
ihnen ſelbſt ſeine Unfalle und ſeine Hoffnungen. a 177 a 9 427
und ſtellte es jedem frey, der hoffnungslos ſeinen4 187 42 9 18 28
Dienſt verlaſſen wollte. Keiner nutzte dieſes 4 20 7 40 9 3229
Anerbieten, und alle fuhlten neue Krafte. Ne4 21739 9 4530
wunſchte der Konig und ſeine Armee ſo ſehnlich4 22 7 38 9 68831
eine Schlacht. Laudon aber, mit ſeinem Glucke
zufrieden, obgleich ſonſt gern zum Kampf bereit, gab jezt keine Gelegenheit dazu; er blieb in ſeinem
kager bey Freiburg, wobey er mit Sachſen, Bohmen und Mahren Gemeinſchaft behielt. Der Konig
bingegen verlegte ſeine Truppen in die Cantonnirungsquartiere, und nahm in Strebhlen an der Ohlau
ſein. Hauptquartier.

C Hier



8.
Monat.

Verbeſſerter
Auguſtus.

S Zzeichen, Zeit und Gewitter,
S aubf das 1801. Jahr.

Alter Julian.
Julius.

Sonn. ni Pectr. Kettf.
J

dautl Ad Uhr 35 Min, Nachm
E

Sonit.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

31. Woche.) Vom
2 9. Triniet.
3 Auguſtus
4 Dominicus

5 Oßwald
6 Verkl Chr.
7 Donatus
8 Cyrigeus

20 Elitas

ngerechten Haushalter, luc. 16.
ax Tageslange t5 St. 10 Min.
xr d, Saturnus iſt nun nich
i U, Xcd, mehr zu ſehen.

*th, 47?, Gewitter
anl dO, XJ, mit Regen.
bniE in Apogæo, Sonnenſchein.
xe⁊ tritt in S, 4O, unſtet.

Ev. Luc. 16.
21 9. Trinit.
22 Mar. Magdi
23 Apollinar
24 Chriſtina
25 Jacobus
26 anna
27 Martha

Sont.
Mont.

„Diienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

 Sonn.

32. W.) Von der Z rſtorung Jeruſalem, Luc. 19.
9 Id. Trinit.

10 Laurentius
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolytus
14 Euſebius
15 Mar. Him̃elf

ſat 3 Uhr 2g Min. Nachm.

Venus der Morgenſtern, gehet
Der Mond iſt ohne Aſpeeten.

—5 E beym L.um 1 Uhr auf. Strichregen
mit warmen Sonnenſchein.

444 **A

Ev. Luc. 19.
28 10. Tilnit.Tagerl. 14St 44 Minlag Beatrix
30 Abdon
31 Germanus
1Petr. Kettf
2 Guſtavus
3 Augnuſtus

Sont.
Mont.
Dienſt.
Mittw.

q  Donn.z

FreitagJ

L
Sonn. j22 Simphor

68 33. W.) Vom Phar
16 a1. Trinit.
17 Verona
18 Agapitus
19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Anaſtaſius

aer und Zollner, Luc. 18.
Jn, Tageslange 14 Et. 24 Min.
Zn Zda 8 Uhr 54 Min. Vorm.
v Wnz, ſeiner Sonnenſchein.

Ah, QUu, unbeſtandig.
 x9J, Donner mit Regen.

E in Perigæo. Ag.
Jalę J, unſteter Sonnenſchein.

Ev. Luc. 18.
4 11. Trinit.
5 Oßwald
6 Verklt. Chr.
7 Donatus
8 Cyriacus
9 Romanus

10 Laurtentlusd

Mont. Dienſt.
J

DI Mittw.5*nu Donn.
Ie

J

Freitag

34. W.) Vom Taub
Soñt. 123 12. Tuinlt.

24 Bartholom.
25 Ludewig
26 Samuel
27 Caſarius
28 Auguſtinus
29 Joh. Enth.

n und Stunmien, Marc. 7.
*ln 1 4 N. Hundst. Ende
Si Tagerl u3 St. 54 Min.
Slyd, A2, Mercunius  ßt ſich
veiE beym Q. nun des Morgens
r Au, Qe, Od, ſehen. helle.
An! Ah, windig und trube mit
A Qu, c?, Od, Giewitter.Sonn.

Soñt.
WMvoont.

35. W.) Vom barmh
30 13. Trinit.
31 Paulinus

rzigen Samariter, tuc. 10.
aiMTaagesl. 13 St 32 Min.
url E; Uhr 16 Min. Vormikt.

Ev. Marc. 7.
11 12 Trinit.
12 Clara
13 Hippolytus
14 Euſebius
15 Nar. Hiiieij.
16 Rochus
17 Verona
Ev. Luc. 10.

18 13. Trinit.
19 Sebaldus

Den 10. Auguſt Sr. Hochfurſtl. Durchlaucht, Herrn Leopold Friedrich Fr
Furſten zu Anhalt, c. c. Hoher Geburtstag.

Den 18. Auguſt der Prinzeßin Amalie Auguſte, Hochfurſtl. Durchl. Hoher



Hier iwar es, wo ihm: durch Verrathere
ein außerordentliches Ungluck byvorſtand. D
Baron Warkotſch, ein Schleſiſcher Edelmaun, d
in der Nahe von Strehlen Guter beſaß, hatte dem
Konig im Hauptquartier aufgewartzt, und a
ſeiner Tafel geſpeiſt. Dieſe gute Aufnahme konut
jedoch nicht den boſen Auſchlag uunterdrucken, de 4

die Sorgloſigkeit Friedrichs in Ruckſicht auf ſein 4
perſonliche Sicherheit erzeugte. Nichts wa 4
leichter, als ihn hier in der Nacht aufzubeben 4
GSein. Quartier war außerhaib den Stadtmauer 4
von Strehlen, und ſeine ganze Bedeckung daſelbſ 5
eine Compagnie Grenadiers, von denen nur dreißig 4

Mann die Wache hatten. Jn der Stadt ſelbf
lagen Gooo Mann; allein auf ihren Beyſtand
war bey einer raſchen Ausfubrung, zumal in de
Dunkelheit der Nacht, gar nicht zu rechnen. Ein
nahgelegener Wald begunſtigte die Unternehmung

außerordentlich. Es war dazu nur ein Trupp
wohlberittener Huſaren und ein entſchloſſener; An 4
fuhrer erſorderlich. Noch'ehe! inan in der Stad
hatte zu den Waffen greifeit konnen, ware der
Konig gefangen, und eutferut geweſen. Der
Wald, der zu Laudons Heer ſuhrte, hatte allen
Verſuchen der Preußen, ihren Monarchen zu be—
freyen, ein Ziel geſetzt. Warkotſch ſahe dieſes
vollkommen ein; er ſchmiedete daher einen Ent-
wurf, und theilte ibn einem Oeſterreichiſchen Get—
neral mit. Man verſprach dem Verrather eint
Belohnung von 100, ooo Ducaten. Ein Prie—
ſter, Namens Schmidt, war. die Mittelsperfon,
und auch an ibn wurden die Briefe beſtellt. Der
Fanatismus hatte jedoch keinen Antheil an dieſem

Verbrechen; denn Warkotſch war lutheriſcher
Religion. Ein Jager, in ſeinem Dienſt ſtehend,
war hiebey immer der Bote. Dieſeni Menſchen
aber ſchien aus verſchiedenen Grunden der Brief—

u.M u. M.
2 7 3 10 1

10

36

2

 ol  o ον e  lebog

19 8
16 9
V. 6
zunn
3 2
31 4
43 5
56 6
9 7

24 8.
38 9

5wechſel verdachtig. Endlich eroffnete er einen

14
16 ĩJ 58 0

34 1

Sonnen- Mionds Augunus
Auf uUnter,Auf-un hat zui Tage.

gang gang. Unterg

Uhr Mir

Brief, der den ganzen Plan enthielt, und den er ſogleich zum Konige brachte.

Auf dieſe Weiſe entging Friedrich der großten Ge
batte. Warkotſch und ſein Spießgeſell, der Prieſter,

ter Officier eben im Begriff war ſie gefangen wegzufuhr

C 2

fahr, die noch je uber ſeinem Haupt geſchwebt
fanden Mittel zu entkommen, da ein abgeſchick—

en. Die Guter des Verrathers wurden einge

1

ll

EN—

ñ—



Ê2 22

ig;

V

S—

 α—

i

A—

5

ejjetterMicnat.] September.
Zeichen, deit uno Gewitter,

auf das 180o1. Jahr.

Dienjt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1 Egidius
2 Abſalon
3 Manſuetus
4 Moſes
5 Hereules

Der Mond iſt ohne Aſpecten.
Der Mond iſt ohne Aſpecten.

E in Apogæo. &kd, de,JJ tritt in w, Sonnenſchein

ES Invj

Alter Jullan.
Auguſtus.

KV, Dd, X, Jnpret 20 Bernhard
21 Anaſtaſius
22 Simphor
23 Zachaus
24 Bartholom.

36. Woche.) Von ze
Eoñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

6 14. rliit.
7 Regina
8g Mar. Geb.
9 Gorgonius

10 Soſthenes

11 Hyaeinth
12 Syrus

en Ausſatzigen, Luc. 17.
ge Tageslange 13 St. 4 Win.
Ar gehet frah haid z Uhr auf.
A fnd 6. 26. V. unſi. O Zinſt.
ri Ey tritt in up, Cbeym B,
ir Der Mond iſt ohne Aſpecten.
vix ch, &V, Mars iſt jetzt nicht
Jn  J, mehr zu ſehen. trube.

Ev. luc. 17.
25 14. Trinit.
26 Samuel
27 Caſarius
28 Auguſtin.
29 Joh. Enth.
30 Gaudent.
31 Paulinus

37. W.) Von Mam
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Denn.
Freitag
Sonn.

13 x4. Trinit,
14 Erhohung

16 Quatember
17 Lampert
18 Titus
19 Sidonia

15 Nicomedes

mon Dienſte, Matth.6.
Inh Tagerlange 12 Et. 36 Min.
e gnh, ed, AL, Venus der

 D lenen Zhn. E in Perigæo. ſruh nach
Apgod, Od, halb 2 Uhr auſ.
Aal FU, Fv., unſteundlich.

Ev. Matth. 6.
1 186. Tr. Egid iue

2 Abſalon
3 Manſuetus
4 Moſes
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

38. W.) Von der W
Evñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

20 6. Trllt,
21 Matthaus
22 Mauritius
23 Thecla
24 Joh. Empf.
25 Cleophas
26 Cyprianus

ttwen Sohne, Aluc. 7.
S. Kaaeslarge 12 St. z Min.
Sil J tritt in, D beym Q,
nl 19. V unſi Fiuft.
Je in S, Herbus Anf.
aeiAh, AUV, Meercurius hat
au. Der Mond iſt ohne Aſpect.
aunl Qu, O9, ſich nun wieder

Ev. Luc. 7.
8 10. Ac. M. Geb.
9 Gorgonius

10 Soſthenes
11 Hyaeinth
12 Syrus
13 Maternus
14 Erhoöhung

39. W.) Vom Waff rſuchtigen, luc 14.
Eoñt.
Mont.

enſt.Zieew.

27 17. Trinit.
28 Wenceslaus
29 Michael
30 Hieronymus

11ageelange 11 St. 40 Min,
xx Der Mond iſt ohne Aſpecten

8 Uhe ao Win. Rachm.JS as, verborgen.

Ev. luc. 14.
15 17. Trinit,
16 Euphemia
17 lampertus

unſtet. 18 Quatember

Den 23. September des Prinzen Friedrich Auguſt, Hochfurſtl. Durchl. H
Den 2aſten September Jhro Konigl Hoheit, Frauen Louiſen Henrietter

regierenden Furſtin zu Anhalt, c. Hoher Geburtstag.



zogen, und er nebſt dem Prieſter im Bildniß ge Sonnen-Monds. /September
viertheilt. Als dem Konig das Urtheil zur Un Auf- Unter-Auf- und,hat 30 Tage.
terzeichnung vorgelegt wurde, ſagte er ſcherzend gang. gang. Unteg.

udas mag immer geſchehn; denn die Portraits i. mM U. M Uhr Min S
werden vermuthlich eben ſo?enig taugen, als S
vdie Originale ſelbſt. Bald nach dieſem Vor 5 186 42 10 211
fall bezog der Konig die Winterquartiere lange 20 6 40o 1t 16 2
der Oder von Brieg bis Glogau, und nahm das 5 22 6 38 A. V. 3
ſeinige in Breslau. 5 246 36 12 15 4

Wahrend der Zeit, daß dieſe Auftritte ins 266 34 1 325
Schleſien geſchahn, hatten die Ruſſen ihre großes 286 32 2 50 6
Uebermacht in Pommern benutzt. Der Genera ß zo 6 zo 4 77
Tottleben, deſſen Treue wegen der gelinden Be5 326 28 U. N. 8
handlung Berlins verdachtig geworden war, wurde; 34 6 26 6 50 9
in Verhaft genommen, und nach Petersburg ges 366 24 7 410
ſchickt. Romanzow erhielt nun den Auftrag, Col 5 386 22 7 1811
berg abermals zu belagern. Er naherte ſich der 4ao 6 20 7 3612
Feſtung im Auguſt mit einem anſehnlichen Corss  426 18 7 66 13
Eine Ruſiſche Flotte von ein und zwanzig Linien, 446 16 8 25 14

6 6 14 9 1315
86 12 10 18 16
o6 10 11 40 17

2

4

öG

8

o

4

ſchiffen, drey Fregatten und drey Bombardier5 4
Galiotten, unter Anfubrung des Admirals Miſcha 5 4

kow, kam aus Cronſtadt, mit weleber ſich eine  5
Schwediſche Efcadre von ſechs Linienſchiffen undn
zwey Fregatten vereinigte, um dieſe dritte Bela-
gerung eines nicht ſehr betrachtlichen Orts mit
aller Macht zu unterſtutzen. Der Belſitz deſſelben 55
war jedoch fur die Ruſſen außerſt wichtig, weil 55

—De.—Murtemberg, ſuchte dieſes aus allen Kraften zu 6 4

derhindern. Er verſchanzte ſich mit Gooo Mann 6
unter den Canonen von Colberg. Remanzow 8
mußte alſo die Laufgraben zuerſt gegen dies ver. 10
ſchanzte Lager auffuhren. Man beſchoß dieſes 12
ſowol als die Feſtung mit der großten Lebbaftig- 14
keit. Die Gegenwehr war eben ſo nachdruckuch. 16
Der Prinz von Wurtemberg im Lager, und der
tapfere Commandant Heyden innerhalb der Feſtung, machten durch ibre vortrefflichen Anſtalten den
Feinden jeden Fußbreit Erde ſtreittg. Das Bombardement ging von der Land- und Geeſeite ununter
brochen fort; nur wenige Stunden des Tages wurde innegehalten. Ein Sturm wuthete unter den
vereinigten Flotten im Anfang des Octobers. Ein Ruſtſiſches kinienſchiff ſcheiterte, und ſank mit der

C 3 ganzen
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10. l Verbeſſerter S Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
Monat.! October. S, auf das 1801. Jahr. Septemver.

on
Donn. 1 Remigius h E in Apog. Satutnus g 19 Sidonia

Freitag 2 Leodegaodd K Der Mond iſt onne Aſpect. 20 Kauſta
Sonn. 3 Jairus k kd, X&J, vdes Morgens um 21 Matthaue

40. Woche) Vomnm großten Gebote, Matth. 22. Ev. Matth. 22.
Soñt. 4 1g. Trinii. Tageslange nt St. r2 Min. 22 18. Trinlt.

J Mont. 5 Placidus Der Mond iſt ohne Aſpect. 23 Thecla
uinn Dienſt. 6 Fides E beym V, hald z Uhr auf. 24 Joh. Ennpf.

Mittw. 7 Apulejus GO tjr N. unſi OFßuiſt. 25 Cleophas

2

Z  2 2

ν

»Donn. 8 Pelagius kun, Xu, ad, 4d, 26 Coprian.
Freitag 9 Dionyſius tritt in in, &h, &k, 27 Coſmus
Sonn. 10 Gereon Der Mond iſt ohne Aſpect. 28 Weneeslaus

at. W.) Vom Gichtbruchtigen, Matth. 9. Ev. Matth. 9.
Soñt. 11 19. Trinit. w Tageslange 10 St. 46 Min. 29 19. Te. Michael
Mont. 12 Erdmann S edJ, n, Jupiter gehet zo Hieronymus
Dienſt. 13 Colomnm or AU, AgJ, des Miorgent 1 Remigius
Mittw. 14 Calixtus WQ  io Uhr 15 Min. M. 2 LeodegardDonn. 15 Hedwig W 9J D in Periggo. d, 3 Jairus
Freitag 16 Gallus A Mjd, fruh um 2 UÜhr auf. 4 Franciſeus
Sonn. 17 Florentin. A FU, Ad, unfreundlich. 5 Placidus

C

So a

SJ

J9

a52

4*—

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

18 15. Trinit.
19 Ferdinand
20 Wendelin.
21 Urſula
22 Cordula
23 Severinus
24 Nathan

2 42u

42. W.) Vom hochze tlichen Kleide, Matth. 22.
J—Tageslange 1o St igz Miln.
Vtriit in w, Ebeym g. Fe,
Der Mond iſt ohne Aſpect.

E A, Au, Venus dor
O tritt in m, addO, A.
J tritt in m, kVO, Dyh.

8 Uhr 0 Min. Nachm.

Ev. Matth. 22.
6 20. Trinit.
7 Apulejus
8 Pelagius
9 Dionyſius

10 Gereon

11 Burkhard
12 Erdmann

43 W.) Von des Ko
ESoñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

25 21. Trinit.
26 Salome
27 Sabina
28 Sim. Jud.
29 Narciſſus
30 Theoneſtus
z1 Ref. Feſt.

S. ſchen Sohne, Joh. 4.
Tageslange o St. go Min.

KkV, Ad, Worgenſtern,
Wtritt in S, Rh, trube.
AJ, gehet fruh um halb

Ma Uhr z0 Min. Nachm.

Anareaæ

Der Mond oh.e Aſpect.

u ſ.J trltt in 2, 4 hr au

Ev. Jg. 1.13 21. Arinic.
14 Callxtus
15 Hedwia
16 Gallus
7 Florentin.
18 ueast19 Ferdinand

Den iſten October des Prinzen Leopold Friedrich, Hochfurſtl. Durchl. Ho



d

Hoſpitalſchiff geriety in Srand, und wurde von de
ganzen Beſatzung in den Abgrund des Meers; ei

Flammen verzehit. Nun eilten die Flotten vo
den Pommerſchen Kuſten weg, und die Belager
ten konnten nun zu Waſſer aus Stettin Lebens
mittel erhalten, woran es in der Feſtung ſchon
anfing zu fehlen.

Die Ruſſen hatten eine Hauptſchanze erebert
die den Preußen von der außerften Wichtigkei
war, daher ſie nach einem ſehr lebhaften Gefech
wieder von ihnen weggenommen wurde. Roman
zow wollte den Beſitz abermals erkampfen. Hier

aus entſtand ein morderiſches Treffen, das vierte
haib Stunden zum großten Nachtheil der Ruſſer
dauerte, die uber zooo Mann verlohren, und
abziehn mußten.

Der Winter naherte ſich, und mit ihm

Son
Auf
gang gang. Unterg

u. M u. Meluhr W

.28

2281228 5.15 0 o 4 o  leboz

hauften ſich die Schwierigkeiten bey den Ruſſen
Romaunzow ſetzte jedoch die Belagerung mutbig
fort. Er erhielt eine große Verſtarkung vor
Butterlin, der nach dem Abzuge aus Schleſien ſich
tuch nach Pommern gewandt bhatte. Auch der

11

0

I

 O C »8B 232

Prinz von Wurtemberg wurde durch den Genera
Platen verſtarkt, und der Preußiſche Genera
Knobloch mit 2ooo Mann nach Treptow geſchickt

um die Proviant-Transporte nach Colberg zu
decken. Dieſe Verfugungen, ſo klein im Verhalt
niß gegen die Operationen ſo zablreicher Feinde,
war alles, was Friedrich in ſeiner jetzigen Lage

zur Rettung des Orts veranſtalten konnte. Nie

N. 21

verfuhren die Ruſſen in dieſem Kriege mit großerm
Eifer „als jezt. Knobloch wurde von hooo
Vann in Treptew augegriffen: er vertheidigte ſich
in dieſem offnen Ort, der kaum Mauern hatte,
und obne Lebensmittel war, funf Tage lang: end
lich aber mußte er ſich mit 20oo Mann zu Kriegs-

Lefangenen ergeben. Das Bedeckungẽcorps unter

en Canonen von Colberg erſchwerte den Unterhalt

21,25glz6
7l27

1828
31 2911 47130

s o  Ê  ſ

 d 0 B

2*88228  0 o  VD

44 A. V. 31

nen-Monde-! October
Unter-el Auf- und hat 31 Tage.

L

der Beſatzung, und war uberdem bey der taglich wachſenden Macht der Feinde ein ſchwacher Schutz
ur die Feſtung. Man hatte großere Wahrſcheinlichkeit, ihr durch Operationen im Felde nutzlich zu
ſeyn. Der Prinz von Wurtemberg ſowol als Platen verließen daher das verſchanzte Lager, und zogen
lich nach Stettin.

Alles
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11.
Monat.

Verveſſjrerter
November.

Dldeichen, Zeit und Gewitter,
S auf das 18o1 Jahr

Alter Julian.
October

gnnò44. Woche.) Vom Schalksknechte, Matth. 18.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Miittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1 64. Tr, All. Heil.

2 Aller Seel.
3 Hosrkrous
a4 Modeſtus
5 Petronius
6 Leonhard
7 Amaranth

Ssg u

ael Tageslorge  St. 24 Min.
Der Mond iſt ohne Aſpecten.
E beym G, Mears iſt jct

Der Mond iſt ohne Aſpecten

AuJ, &U, nicht mehr
AÆM io Uhr 3 Min. Vorm.
E z:: ſeht unfreundlich

Ev. Matth. 18.
o 2e. Ttit—
t Ulſula
2 Cordula
3 Severinus
4 Nathan
5 Criſpinus
6 Amandus

a5. W) Vom Zinsg
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

8 31. Triuit
9 Theodorus
o Mart. tuth.
1 Mart. Biſch
2 Jonas
3 Arcadius
4 levinus

ĩ S
ünr en

n, Matth. 22.
Tageslange ß St gg Min.
Jupiter gehet des Morgens
*&d, Od, ſrtuh um halb

Od, ʒ, trube mit Schnee
Za Uhr 5 Min. Vormitt.
D t wicb tuckeängig dh

E in kerig. i Uhr auf. Froſt

Ev. Matth. 22.
7 23. Trinlt
8 Sim Jud.
9 Aareiſſus

30 Theoneſtus
31 Wolfgang

1 Aller Heil.
2 Aller Serdi

46. W.) Von Jairi
Eoñt.
Mont.
Dienſt
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

15 24. Trinit.
6 Ottomar
7 Hugo
8 Gelaſius
9 Eliſabeth

20 Edmund
21 Mar Opf

2 Q.

Sa a 2  A n

rlein, Matth. 9.
Taaeslange S St. 36 Min.

Der Mond iſt ohne Aſpecten.
Atz, Au, g2, het fruh um
Der Mond iſt ohne Aſpecten.

Venus der Morgenſtern, ge

Eto Uhr a6 Min V.
Etat, 8, 5 uhr au

Ev. Matth. 9.
3 24. Trinit.
4 Nodeſtus
5 Petronius
6 Leonhard
7 Amaranth
8 Malachias
9 Theodorus

47. W.) Vom Greu
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freitag
Sonn

22 25. Trlnit.
23 Clemens
24 Chryſogon.
25 Catharina
26 Conrad
27 Gunther
28 Rufus

S Verwuſtung, Matth. 24.
Taarzlanae s St 14 Min.
xh, xV, H?, Miercu—
Od, cius iſt nun wieder
E in Apogæo. Aj, kalt.

1Uhr 3z3 Min Nachm

Ttritt in m, Oe, unſichtba

 CuD, Dd, Dj, ſroſtig

Ev. Matth. 24.
10 25. Tr. Mart.?
11 Mait. Biſch
12 Jonas
13 Arcadius
14 Levinus
15 Leopold
16 Ottomar

a8. W.) Von Chri
GSoüt.
Mont

29 1. Advene
30 Andreas

æwe  e

zuge, Matth. 21.
Tageslaänge 7 St. 56 Mln
E beym B, *&kdJ, Ro,

Evo. Matth. 25.
17 25, Trinit,
18 Gelaſius



Alles wurde nun verſucht Colberg mit Pro Sonnen- Monds, November
viant zu verſehn. Heyden mit ſeiner ſchwachen Auf- Junter Auf- undl hat z0 Tage.

arrrrBeſatzung achtete wenig auf das zahlreiche Bela gang. gang. Unterg.
gerungsheer; ſeine Wuuſche waren nur allein auf 1 r.u d. ihr Min. S

Brodt gerichtet. Der Mangel daran wurdeitnmnmer großer, und die Soldaten ſewol als diee 184 42 11
bewaffneten Burger erhielten anſtatt der gewohn-7 204 40 2 13 2

lichen zwey Pfund, nur taglich ein Pfund Brodt.? 22 4 38 3 283
Dennoch wollten ſie von keiner Uebergabe horen.? 24 a.36 4a 43 4
Heyden, der bey Romanzows Aufforderung ſie? 264 34 6 35
um ihre Meinung befragte, erhielt zui Antwort 274 33 U. N. 6
»Wir wollen uns wehren, ſo lange Pulver und? 29 4 31 4 36 7

Brodt da iſt.« Platen ſetzte ſich in Bewegung 31 4 29 5 188
dieſe ſo nothigen Bedurfniſſe der Feſtung zuzufuh--324 28 6 16 9
ren: allein er verlobr einen Theil. des Transports 7 34 4 26 7 27 10
und wurde nach Stettin zuruckgetrieben. Der7 364 24 8 55 11
Prinz von Wurtemberg verſuchte auch ſich den 37 4 23 10 23 12
belagerten Orte zu nahern, alltin es war ihm? 39 4 2111 5513
wegen der feindlichen Uebermacht unmoglich durch. 7 a14 19 U. V. 14
iukommen; auch kleine Transporte waren nich 7 424 18 1 15 15
hereinzubringen, da der Ruſſiſche Generat Berg7 44 4 16 2 40 16
mit einem ſtarken Corps die Gemeinſchaft zwiſchenz 46 4 14 4 017
Gtettin und Colberg ganzlich geſperrt hatte; des 7 474 13 5 2118
gleichen war ein Fort in den Handen der Ruſſen 71484 12 6 3919
das den Hafen von Colberg commandirte, wodurch 7150 4 10 A. N. 20
auch alle Hulfe von der Geeſeite abgeſchnitten, 514 9 4 14211
wurde. Werner, der dieſe Feſtung im vorigen
Jahre ſo muthig entſetzt, und in dieſer Gegend? 53 4 7 4 6822
gewohnt war den Meiſter zu ſpielen, hatte dass? 54 4 6 5 523
Ungluck gehabt, in einem großen Scharmutzelvon? 664 4 7 024
den Ruſſen gefangen zu werden. Er war von den? 574 38 1125
Prinzen von Wurtemberg mit einem Corps abge? 5834 29 26 26

ſchickt, den Ruſſen in den Rucken zu kommen, ihr 72 594 110 37 27
Magazine zu verheeren und die Zufuhr abzuſchneis 04 Ortt 49 28
den. Werner, der keine Furcht kaunte, unte g 2358 A. V. 29

JUieß die nothige Behutſamkeit; er befolgte dieers 33571 3 30
baltenen Jnſtructionen nicht genau, zerſtreute ſein
Tru u d fiel nach einer verzweifelten Gegenwehr unter den Streichen eines ſehr uberlegenen Feindes.

ppen, nEs vblieb den Belagerten alſo gar keine Hoffnung mehr ubrig; da jedoch Heyden noch etwas Brodt hatte,
ſo ſetzte er ſeine Vertheidigung fort. Den Ruſſen fehlte es an nichts, da man ſie zu Waſſer mit allem
ve ſ t Es war im December, und fror bart. Der Commandant ließ die Mauern mit Waſſer

rorg e.begießen, die durch den Froſt ſpiegelglatt wurden. Die Ruſſen ſturmten, allein es war ihnen unmoglich
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detchen, deit und Gewitter,
auf das 1801. Jahr.

Alter Julian.
November.

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1Longinus
2 Candidus
3 Caßianus
4 Barbara
5 Samaritan.

*S

Der Mond iſt ohne Appecten. 1
Der Mond iſt ohne Aſpecten. 2

h, *&U, Saturnus gehet

liſabet
dmun

21 Nar. Opf.
22 LCocilia
23 Clemens

Sc
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

S

S

S
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49. Voche.) Von Ze
ũt. 6 3. Adv. Nicol.

7 Aaathonia

9 Leodicea

o Judith
1 Damaſus

12 Epimachus

8 Mar. Empf.

chen
Un z e Ke

Aumn J wird rechtlauma.
E ro Uhr o Min  M.
an Sonn und Mond, Luc. 21.

Taaeslange Et. 44 Min.
hO „AU, des Abends um

xr, KJ. 11 Uhr auſ, kalt
E in berig. Ka, und froſtig,
co,  trube und erleidlich

—Q

Ev. Matth. 17.
4 27. Trinit.
5 Catharina
6  ourad

27 Gunther
28 Rufus
29 Saturnin.
30 Andreas

J

—S

So
Mont.

8.
——e

J

Freitag
Sonn.

50. W.) Von Johar
ãt. 3 3. Adv. Luecic

icaſtus

Dienſt. ĩ5 JgnatiusMittw. 16 Quatember
Donn. 17 laz arus

18 Zoſimus
19 Neminius

2 Gefangniß, Matth. 11.

Tageslange 7 St. 34 Min.
12 4

*s

E thnein thtt Apecen
1 Oh, Au, helle.er Mond iſt ohne Aſpecten.

J

ou
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw
Donn.
Freitag 2
Sonn. 2

51. W.) Vom Zeugn

 thadeeer
22 Beata
23 Dagobert
24 Adam, Eva

5 ghriſttag
6 Otephanus

m. A2

w*A

Ev. Matth. 21.
1  Abvent2 Candida
z Caßianus

arbara
amaritan.

ſicolgus
gathonia

5

ohannis, Joh. 1.
J 4 Uhr 4 Min. WVorm.
cCagesl. 7 St 30 Min.
O tritt in S, Winters Anf.

ruckaanaig. E in Apogæo
Der Mond iſt ohne Aſpecten.

4 U, Mereurlus laßt ſich
dh, nd, oOe, gOs,

Ev. Luc. 214
8 Adv. M. Empf
9 Leodicea

10 Judith
11 Damaſus
12 Epimachus
13 Jueia
14 Nieaſius

Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw.
Donn.

52. W.) Und ſein V
27 S.n.
28 Unſch.
29 Jonathan
30 David
31 Sylveſter

3 und Mutter rc., uc. 2.
Tageslange  St. 32 Min.
9 Uhr o Min. Vorm.
Gr Aho, *d, k, *x
da hu icheuehder.

Sa 4

Ev. Natch. 11.
15 23, Advent

A16 nanias
17 lazarus
18 Quatember19 Freminus

Den 27ſten December des Erbprinzen Friedrich, Hochfurſtl. Durchlaucht, Ho



die Walle zu erſteigen. Jeder Sturm wurde.init! Sonne n- Monds. December

ſroßem Verluſt abgeſchlagen. Endlich war der! Auf  nter uf-und at zw Tage.
ubrige Vorrath von Brodt vollig aufgezjehrt, und'gang. ang. Unterg

4st
der durch Feuer und Kugeln unuberwindliche M. M. hr Min. c
Heyden wurde nun durch Hunger gezwungen, ſich
den 16ten December nach einer viermonatlichen s 4 2 15 1
ſehr merkwurdigen Belagerung zu ergeben. 8 3 312Nach der Eroberung von Colberg war diefe s 4 56 3
thatenvolle Pommerſche Campagne geendigt, in's 6 19 4
welcher die Preußiſchen Feldherrn trotz des widri-8 U. N. 5
gen Glucks großen Ruhm einerndteten. Der Prinz!s 6
von Wurtemberg ging nun nach Mecklenburg, und 7

8

9

Platen ſtieß mit ſeinem Corps in Sachſen zum 1
Prinzen Heinrich, der ſich den ganzen Feldzug durch 1
gegen die große Oeſterreichiſche Armee unter Daun,
und gegen die Reichsarmee in dieſer Provinz be—
bauptet hatte; und nun machten die Ruſſen zum
erſtenmal Winterquartiere in Pommern und in deng
Reumark, ſo wie die Oeſterreicher in Schleſien.g
Der Verluſt von Colberg und von Schweidnitz ing
einem ſo kurzen Zeitraum war daher fur den Ko.nig ein ſehr großes Ungluck. Alle Kriegsbedurf-

niſſe und Lebensmittel fur die Ruſſiſchen Heere ing
Pommern konnuten jetzo leicht zur See herbeyge
fuhrt werden, und die Oeſterreicher hatten nun in
Schleſien feſten Fuß. Die Feinde jetzt aus dieſen 8

8

VD  0  „4 Il

S0 Sg w

S GB  ÊÊονç

vo dSſ2 8 Z4 0 8 o ο o  o

Provinzen zu vertreiben, erforderte viel Blut, vie 4 34 21
Zeit, und noch mehr Gluck. Es waren hiezu meh 8 5 4 22
Krafte als jemals vonnothen. Wo aber ſollte 8 6 5 23
dieſe geſunden werden? Die alten Soldaten lage 8 3 1 24
auf den Schlachtfeldern eingeſcharrt. Die Ein? 4 9 2 25
kunfte aus dem großten Theil der Preußiſche 8 410 3 26
Staaten blieben entweder ganz aus, oder ware 8 11 4 27
doch ſehr geſchwacht; die noch ubrigen Sachſiſche 8 A. V 28
Quellen fingen auch an zu verſiegen:; die Engliſchen.g 12 5 29
Hulfsgelder wurden nicht mehr bezahlt; Dresdeng 2 1 30und ein Theil von Sachſen war in Oeſterreichiſcheng 3 3 31
Handen, und alle feindliche Heere in der beſten
Verfaſſug, weiter um ſich zu greiſfen. Der Konig befand ſich in einer ublern Lage, als je am Schluß
eines Feldzugs, ohne einmal eine Schlacht verlohren zu haben. Der fortdaurende Muth ſeiner Truppen,
der ungeſchwachte Eifer und die raſtloſe Zhatigkeit ſeiner erſahrnen Feldherrn, eine noch nicht erſchopfte
Schatzkammer, und ein Geiſt voller Hulfsquellen mochten jedoch dieſe Unfalle ertraglich. Man hatte

viel gewonnen, da man die Hoffnung nicht verlohren hatte. War aber dieſe gleich das Loos Friedrichs
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und ſeines Heers, ſo dachten doch ſeine Bundsgenoſſen
und ſeine Anhanaer inn; und außerhalb Deutſchland
ganz anders. Man zitterte vor den Fall des Mach—
tigſten unter den deuniſchen proteſtantiſchen Furſten,
des bisher ſo ſurchtbar geweſenen Rivals der Orſter—
reichiſchen Merarchie; ſo entſchleſſen als ſahig, die
Rechte mindermachtiger Reichsſtande gegen die unbe—
fuate Ausdehnung der Kaiſeilichen Gewalt zu be—
ſchutzen, die proteſtantiſche Religion im Reich gegen

den Fanatismus zu beſchirmen, und die Staatsber—
faſſung Germaniens aufrecht zu erhalten.

Jn dieſer fur den Konig von Preußen ſo ſchreck-
lichen Lage ſchwebte ihm noch ein Ungluck uber dem
Haupt, großer wie alle, und das er nicht einmal
ahnete. Jn Wagdeburg befanden ſich damals eine
ungeheure Menge Gefangene von ſo vielen Nationen:
Oeſterreicher, Ruſſen, Franzoſen, Sachſen, Schwe—
den und Reichsvolker. Es war die Haupifeſtung der
Preußiſchen Staaten. Hier wurde der konigliche
Schatz, das Problem ſo vieler lebenden Staatsman—
ner und der Nachwelt, desgleichen das Archiv der
Preußiſchen Monarchie aufbewahrt; hier hatte die
konigliche Familie nebſt vielen Vornehmen des Lan-—
des ihren Aufenthalt; hier war das aroße Kriegs—
magazin Friedrichs, und der Mittelpunct ſeiner
Macht; und eine Menge Koſtbarkeiten waren hier
von Privatperſonen aus allen Preuſtiſchen Piovinzen
in Sicherheit gebracht. Die neuere Geſchichte liefent
kein Beyſpiel, daß mit der Behauptung oder dem
Verluſt einer einzigen Stadt das Schickſal einer gan—
zen Monarchie verknupft geweſen ware. Magdeburg

verlohren, und alle Triumphe im Felde waren ver—
gebens erfochten, und der Krieg zu Ende. Dieſe
Feſtung war jedoch nicht nach dem Verhaltniß ihrer
großen Wichtigkeit beſetzt. Die Beſatzung beſtand
aus einigen tauſend Mann. Es waren theils Lands—
kinder, theils Auslander, theils Ueberlaufer. Jn—
deſſen war eine Belagerung wegen der dazu nothigen
großen Anſtalten, wegen der wahrſcheinlichen Dauer,
und wegen der Preußiſchen Heere im Felde, nicht
ausfuhrbar. Friedrich hatte Sachſen, Schleſien, ja
alles preisgegeben, um Magdeburg zu retten, und
die zahlreichſten Belagerungs-Armeen waren, ver—
ſchanzt oder unverſchanzt, unter den Mauern dieſer
Feſtung mit Wuth angegriffen worden. Die Gewiß—
heit einer ſolchen nachdrucksvollen Operation, wendete
jeden Belagerungsverſuch ab, und der Konig blieb
wegen Magdeburg ganz unbeſorgt.

Was aber durch aäußere Gewalt nicht thunlich
war, konnte durch Verratherey ausgefuhrt werden,
und zu dieſer wurde mehr als Ein Entwurf gemacht.

Friedrich hatte keinen Gedanken von einer hier mog
lichen Gefahr, als der von ihm verfolgte Kaiſerliche
Ritimeiſter Trenk, im ſcheuslichſten Kerker, unter
der Laſt ſeiner Ketten auf Mittel ſann, Macgdeburg
zu uberrumpeln; und es fehlte wenig, ſo wate das
Schickſal eines Monarchen, den die groößten Wachte
Europens mit Anſtrengung aller ihter Krafte nicht
bezwingen konnten, von einem der nahen Verweſung
geweiheten, in Eiſen geſchmiedeten Manne benimmt
worden; der auf ſeemem Leichenſteine ruhend, ſein
verſchimmeltes Commißbrodt aß, allein dennoch die
Rechte der gekrankten Menſchheit tief fuhnte, und
nichts als Freyheit und Rache athmete. Guucklicher:
weiſe fur den Konig unterblieb der kuhne Veiſuch.

Da alle großen Machte in Europa Friedrichs
Untergang beſchlofſen hatten, und der Konig von
England, der einzige, machtige Bundogenoſſe, ſeinen
Zuſtand mit Gleichgultigkeit betrachtete, ſo wandtt
er ſein Augenmerk auf Aſten, und verſuchte durch
Unterhandier, ſowol den Gieflultan als den Tatar:
Chan zu Einfallen in Unagarn und Rußland zu bet
wegen. Der Ruf von Fredirichs Thaten war bis
in jenen Welttheil gedrungen und ſein Name wurde
am ſchwarzen Meaer, und an der Chineſinchen Mauer,
ſo wie am Ganges mit Ehrfurcht genannt. Die
Morgenlandiſchen Volfer, mit der Geographie unbe?
kannt, waren in Erſtaunen verlohren, daß ein
Furſt, deſſen Exiſtenz nie zu ihren Ohren gekom—
men war, den machtignen Nationen der weſtlichen
Welt in einer Reihe von Jahren durch die Waffen
Widetiſtand that, und nicht uberwaltigt werden
konnte. Die Turken ſchuttelten am meiſten die Kopfe.
Sie kannten die furchtbare Macht der deutſchen Sul
tanin, die gewaltigen Krafte des Ruſſiſchen Reichs,
und von den Kriegstalenten der Schweden hatten fie
die hochſten Begriffe. Wie alle dieſe, vereinigt mit
dem machtigen Franzoſiſchen Sultan, nicht fahig
waren, einen kleinen Konig zu unterjochen, dieſes
war ihnen ein unerklarbares Rathſel Die Geſandten
der kriegfuhrenden Hofe, die in Conſtantinopel von
den Turken darum befragt wurden, ſchoben die
Schuld aufs Gluck. Die Muſelmanner aber waren
damit nicht befriedigt; ihre Hochachtung fur den
Konig von Preußen wuchs, und die Ottomanniſche
Pforte wurde, durch eigne Siaaisvortheile ange
feuert, da der Waffenſtillſtand mit Oeſterreich zu
Ende ging, im Jahre 1761 wahrſcheinlich mit Preu-
ßen ein Bundniß gemacht haben, wenn der Franzot
ſiſche Hof, der beſtandig ſo aroßen Einfluß auf die
Nathſchlage des Divans hat, die Aurfuhrung nicht
verhindert hutte.

Jn



Jn Weſtphalen, wo der Herzog Ferdinand
wegen der feindlichen Uebermacht vertheidigungsweiſe
verfuhr, und die Franzoſen ihrer zerſtorten Maga-
tine halber in den Cantonirungsquartieren aufgehal—
ten wurden, war es erſt mitten im Sommer, als
man den Feldzug eroffnete. Soubiſe machte die erſte
Bewequng am Ende des Juny, und ging mit ſei—
ner Armee uber den Rhein; er ruckte vorwarts nach
Munſter zu, bis er auf den Erbprinzen von Braun:
ſchweig ſtieß; auch Broglio brach von Caſſel auf,
um ſich mit Soubiſe zu vereinigen, und ſodann mit
vereinigter Macht die Alliirten anzugreifen. Er traf
auf dem Marſch das Corps des Hannoverſchen Gene—
rals Sporken an. Dieſer, obgleich vortheilhaft poſtirt,
wollte ſich mit einer ſo großen Armee nicht einlaſſen;
er zog ſich zuruck, und uberließ den Franzoſen goo
Gefangene, 19 Canonen und 170 Wagen.

Ferdinand blieb nicht unthatig. Er ließ das
Schloß zu Marburq und Ziegenhayn belagern. Jn
letztern Ort wurden binnen achtzehn Tagen 1500
Bomben geworſen. Die Stadt ging im Feuer auf,
allein die Franzoſiſche Beſatzung wehrte ſich tapfer;
und da ein unaufhorliches Regenwetter es unmoglich
machte, die Laufgraben formlich zu eroffnen,, ſo
wurden beide Belagerungen aufgehoben. Die Be—
lagerung von Caſſel aber, die die Alliirten im An
ſfang des Marz uuternommen hatten, wurde muthig
fortgeſetzt. Der Graf von Broglio, Bruder des
Herzogs, commandirte in der Stadt. Er hatte ſich
auf eine lange Vertheidigung vorbereitet, und vieles
Pferdefleiſch einſalzen laſſen. Die ſchonen Garten
vor der Stadt wurden dem Erdboden gleichgemacht.

Nun wandte er alle Krafte an, den Feind abzuhalt
ten. Gs gluckte auch, ſo daß vier Wochen nach ge—
offneten Laufgraben die Belagerer wieder abzogen.
Ferdinand ließ indeſſen die Franzoſen beſtandig durch
leichte Truppen harraſſiren, zerſtorte ihre neuange:
legten Magazine, und fing ihre Transporte auf.
Dies veraulaßte Broglio, nachdem er ſich mit Soubiſe
pereinigt hatte, zu dem Entſchluß, die Altiirten zu
etiner Schlacht zu zwingen. Sobald Ferdinand dieſe
Abſicht merkte, bezoa er das feſte Lager bey Hoheno
ver. Broglio griff ihn hier den igten July mit
einem heftigen Feuer an. Man ſocht, bis es dunkel
wurde:; die Franzoſen wurden zuruckgeſchlagen, und
iegen ſich in die Gebuſche an der Salzbach Das
Tieffen aber wurde am folgenden Moraen mit An—
bruch des Tages von Broglio erneuert. Beide
Franzoſiſche Armeen naherten ſich in Schlachtordnung
Das Feuer aus dem groben Geſchutz und Muoketen

war ſchrecklich, und dauerte funf Siunden. Die

Franzoſen konnten keinen Fußbreit Grund gewinnen.
Endlich bemachtigten ſich die Alliirten einer Anhohe,
brachten die Feinde in Verwirrung, und ſchlugen ſie
zuruck; ſie ließen ihre Todten, ihre Verwundeten,
und viele Canonen im Stich, und flohen. Es wur—
den eine Menge Gefangene gemacht, worunter ſich
das ganze Franzoſiſche Regiment Rouge befand. Der
linke Flugel der Franzoſen, der mittlerweile mit dem
Erbprinzen im Handgemenge geweſen war, gab nun
auch den Streit auf, und zog ſich zuruck. Die
Natur des Grundes erlaubte es der Cavallerie nicht,
die Fliehenden zu verfolgen, und den Sieg deſto
glanzender zu machen. Der Verluſt der Franzoſen
in dieſem Treffen war gooo Mann an Todten, Ver—
wundeten und Gefangenen, die Alliirten zahlten zoo
Todte und 100o0 Verwundete. Wenig Tage nachher
hatte der Prinz Aibert Heinrich von Braunſchweig,
der erſt kurzlich bey der Armee angekommen war,
um ſeinem großen Bruder und Onkel nachzueifern,
das Ungluck bey einem elenden Scharmutzel durch
einen Schuß todtlich verwundet zun werden. Soubiſe
ſchickte ſelbſt zwey der erfahrendſten Wundarzte ins
Lager der Alltinten, die dieſen edlen Jungiing doch
nicht zu retten vermochten.

Obgleich Ferdinand die Ehre des Siegs hatte,
ſo war doch dadurch nichts gewonnen. Bey der
großen Uebermacht der Feinde kam ihr Verluſt in
keine Betrachtuna; auch wurden ſte wahrſcheinlich
neue Veiſuche gemacht haben, um mit ihren zwey
vereinigten Heeren die ſchwache Armee der Alliirten
dennoch in die Enge zu treiben, allein die Franzo—
ſiſchen Feldherrn ſtimmten gar nicht zuſammen. Es
herrſchte eine alte Feindſchaft unter ihnen, und bald
nach dem Treffen trennten ſich beide Armeen. Beide
ziogen ſich zutuch; Broglio marſchirte nach Caſſel,
und Soubiſe ging uber die Rohr. Der erſtere hatte
bald das Ungluck gehabt, beym Recognoſeciren gefan—
gen zu werden. Ein Preußiſcher ſchivarzer Huſar
hatte ihn bereits beym Rockkraaen gefaßt, indem
er uber eine Hecke wegſetzte; allein das Pferd des
Huſaren ſturzte, und Broglio entkam glucklich; zehn
ſeiner Atjutanten aber und 200 Reuter von ſeiner
Bedeckung wurden gefangen. Auch der Erbprinz
von Braunſchweig war wenig Tage zuvor dieſem
Schickſal nahe, als er bey Unna die Franzeſen re?
cognoſcirte. Sie umriagten ihn plotzlich, allein er
bahnte ſich mit ſeiner Bedeckung den Weg durch den
feindlichen Hauſen.

Ferdinand ſahe ſich nun auch genothigt ſeine
Macht zu theilen um beide feindliche Armeen zu
beobachten, die endlich wieder vorruckten. Broglio's

D3 Abſicht



Abſicht war durchaus, in Hannover ſo weit wie
moglich einzudringen, und Soubiſe drohete Müunſter
zu belagern, das er blokirt hielt; allein er haite an

dem Erbprinzen einen ehr wachſrinen Gegner, derdie Stadt Dorſten wegnahm, wo ſich ein großes

Magajzin und die Feldbackerey befaud. Alles dieſes
wurde zerſtort, uber hundert Backofen zertrummert,
und die Beſatzung zu Gefangenen gemacht. Nun war
Soubiſe gezwungen ſich uber die Lippt zuruckzuziehn.

Broglio aber war zu ſtark, um ſich von Han—
nover abhalten zu laſſen. Ferdinand bemuhte ſich,
ihn in nachtheiligen Poſten zu einem neuen Treffen
zu bringen, und war daher immer in der Nahe;
der Franzoſiſche Feldherr aber vermied ſorgfaltig ſich

einzulaſſen. Da Gewalt dieſes Vorrucken nicht
hemmen konnte, nahm Ferdinand ſeine Zuflucht zur
Liſt. Er marſchirte eiligſt nach Heſſen und ſchnitt
der Franzoſiſchen Armee die Zufuhr von dorther ab.
Dieſe meiſterhafte Kriegsoperation gelang. Broglio
ging ſogleich nach Heſſen zuruckk. Ferdinand mar:
ſchirte nun nach Paderborn, um die Franzoſen zu
beobachten, wenn ſie ihren Anſchlag auf Hannover
erneuern ſollten. Der Erbprinz, der jetzt wegen
Munſter nichts mehr zu furchten hatte, ſtieß nun
zur großen Armee, und vernichtete auf dem Marſch
die Franzoſiſchen Magazine, die er in unbefeſtigten
Oertern antraf.

Mittlerweile ging Soubiſe wieder uber die
Lippe, und ſandte Parteyen aus, die Weſtphalen
durchſtrichen und das Land grauſam verheerten.
Broglio ſchickte Detachements nach dem Harzwalde,
und ließ ſchwere Contributionen eintreiben. Der
Prinz Xaver von Sachſen, belagerte Wolfenbuttel,
das ſich nach einem Bombardement von ſunf Tagen

ergab. Nun richtete er ſeine Augen auf Braun-
ſchweig; allein der Erbprinz und ſein Bruder Frie:
drich eilten ihrer bedrangten Hauptſtadt zu Hulfe,
und verjagten die Belagerer nach einem hitzigen Ge—
ſecht mit Verluſt von mehr als tauſend Mann und
einigen Canonen; ſo daß ſie nicht allein die Bela—
gerung ſofort aufhoben, ſondern auch Wolfenbuttel

verließen.
Ein Detachement von der Armeer des Soubiſe

nahm Osnabruck weg, und behandelte die Einweh—
ner dieſer Stadt ganz barbariſch, weil ſie nicht ſo—
gleich eine ungeheure Brandſchatzung bezahlen konn—
ten. Ein ander Detachement erſchien vor Embden,
wo zwey Compagnien Brittiſcher Jnvaliden die Be—
ſatzung ausmachten. Dieſe wurden durch die Ver—
ſprechungen der Franzoſen, und das Bitten der er—
ſchrockenen Einwohner, zur Uebergabe der Stadt

vermocht. Man achtete aber die Verſprechungen
wenig, und ſetzte ganz Oſt-Fricoland in Contribu—
tion. Die Große der geforderten Summen, die
der Einwohner Krafte weit uberſtiegen, und die
arauſame Art ſie einzutreiben, ſetzten das aanze Volk
in Verzweiflung. Die Bauern rotteten ſich zuſam—
men, bewaffneten ſich ſo gut ſie konnten, fielen uber
ihre unmenſchlichen Feinde her, und jagten ſie zum
Lande hinaus. Viele dieſer braven Bauern mußten
aber nachher, da ein ander Franzoſiſches Detachement

ankam, ihre Selbſtvertheidigung mit dem Strange
bußen.

Die Reichsſtadt Bremen war langſt ein Dorn
in der Franzoſen Augen geweſen. Die vortheilhafte
Lage dieſes Orts an der Weſer, die Große und der
Reichthum deſſelben, die Nachbarſchaft des Meert,
alles lud zu dem Beſitz ein. Hiezu kam, daß die
Stadt voller Magazine fur die alliirte Armee war,
die große Leichtigkeit ſie von der Seeſeite immer zu
fullen, und die Communication mit Stade. Die
Franzoſen hatten ſchon bey Frankfurt am Main gte
zeigt, daß man die Reichsſtadte nothigenfalls feind
lich behandeln mußte. Klagen dieſer Art beym Ober
haupt des deutſchen Reichs waren ohne Wirkung
Die Einnahme von Bremen wurde daher von den
Franzoſen beſchloſſen; allein das Geruücht ihrer Graut
ſamkeit, und die Beyſpitle davon, die man in allen
benachbarten Landern geſehen hatte, trieb die Ein
wohner zu dem Entſchluß, ſich lieber bis auf den
tketzten Mann zu vertheidigen, als ſolch einem Feinde
die Stadt einzuraumen. Er wurde mit Verluſt ab
gewieſen, und zog ſich ſchleunig zuruck. Ferdinand
verſtarkte die Beſatzung durch einige Brittiſche Bar
taillons, um ahnliche Verſuche deſto nachdrucklichet

zu vereiteln.
Die Franzoſen bemuheten ſich mittlerweile, in

den eroberten Provinzen durch allerhand Mittel ihrt
Bedurfniſſe zu ſichern. Die Hannoveraner mußten
eine große Anzahl Katzen liefern, weil ſich in den
Franzoſiſchen Magazinen eine ungeheure Menge
Mauſe einfanden. Da nun die Katzen das Ein
ſperren nicht vertragen konnten, ſo wurden Liefe
rnngen von Fuchſen und Jgeln ausgeſchrieben.
Die Studenten dieſer hohen Schule begaben ſich in
großer Anzahl nebſt verſchiedenen Profeſſoren nach
Ciausthal,/ um Ruhe zu habeu.

Der Winter naherte ſich. Es war November—
Broglio zeigte eine ihm ungewohnliche Unthatig—
keit; er ſtand unbeweglich in einem feſten Lager bey
Eimbeck, und hatte mehrere Detachements abgeſchickt.

Dieſe Schwachung, und die Entfernung der Armet
des



des Soubiſe, erzeugte bey Ferdinand den Wunſch
einer Schlacht. Er wandte alle Mittel an, Broglio

daqzu zu vermogen, allein vergebens. Jhn in ſeinem
ſeſten Lager anzugreifen, war eine zu gewagte Un—

ternehmung. Ferdinand begnugte ſich daher, Be—
wegungen zu machen, als ob er Broglio's Commu
nication mit Gottingen abſchneiden wollte. Er
blokirte auch wirklich dieſe fur die Franzoſen außerſt
wichtige Stadt, die mit einem auserleſenen Corps
von gooo Grenadiers de Kranche beſetzt war. Jhr
Anfuhrer war der General Vaur, ein Greis, der
ſich ſchon bey achtzehn Belagerungen befunden hatte,
und an den Armen und Schenkeln lahm geſchoſſen
war. Er machte vortreffliche Anſtalten. Die ſpate
Jahreszeit kam ihm zu Hulfe; die Gewoſſer ſchwol
len an; es riſſen Krantheiten unter den alliirten
Truppen ein, die Menſchen und Pferde wegrafften.
Selbſt die Transporte konnten wegen der vielen
todten Pferde nicht fortkonmmen, womit die Land—
ſtraßen gleichſam bedeckt waren. Die Alhurten gaben
nun alle Hoffnung auf, ſich dieſer Stadt zu bemei—
ſtern, die uberdem auf ſechs Monat mit Proviant
verſehn war. Durch dieſe verſuchte Blokade wurde
jedoch Ferdinands Zweck vollig erreicht. Der Frau—
zſiſche Feldherr marſchirte zuruck, und bezog in und
um Caſſel die. Winterquartiere. Soubiſe ging mit
ſeiner Armee nach dem Niederrhein, und quartierte
ſie langs dieſem Fluß ein. Auch die Alliirten, die
nun in Weſtphalen keinen Feind mehr hatten, bezo—

gen in dieſer Provinz ihre Winterquartiere.
Ferdinand wandte nun ſeine Sorgfalt an, die

von den Franzoſen in Weſtphalen und OſtFriesland
zerſtorten Magazine wieder anzufullen. Theils ge—
ſchah der Einkauf in Holland und England, theils
in den Hafen an der Oſtſee, wo man die Vorſicht
gebraucht hatte, eine große Menge Lebensmittel und
Getreide ſowol fur die Armee, als fur die ausge—
leerten Provinzen im Voraus aufzukaufen; Maaß—

Lkegeln, die durch die allzeit fertigen Guineen erzeugt
wurden, und ohne welche der großte Mangel ſich in
den ausgeſogenen Landern ausgebreitet haben wurde.

Muiüitlerweile arbeiteten Oenerreicher und Ruſ—
ſen, ſich in den eroberten Preußiſchen Landern im
mer mehr feſtzuſetzen. Noch nie hatten ſie es dahin

bringen konnen, hier zu uberwintern. Jrtzt. be
trachteten die Kaiſerlichen Schleſien als ihr unge:
zweifeltes Eigenthum. Den Unterthanen in den
eroberten Bezirken wurde auf Befehl des Hofes
Getreide zur Beſtellung ihrer Felder angeboten, und
in Schmiedeberg ein wochentlicher Getreidemarkt
angeleqt; auch mußten verſchiedene anſehnliche Kauf
leute aus den Gebirgſtadten nach Prag kommen,
weil man wegen des Handels neue Emrichtung tref:
fen wollte. Man hatte im Anſang dieſes Jahres
Miene gemacht in Auasburg einen Friedens-Congreß
zu halten; auch waren die Geſandten der Kaiſerhofe
bereits dazu ernannt, und ihre Tafelgelder genau
beſtimmt. Alle dieſe Zubereitungen aber hatten
keinen Erfolg, und jetzt vollends wurde an keinen
Frieden mehr gedacht.Friedrich, ohne Beyſtand und faſt ohne Hoff-

nung, ſah nun ſtandhaft ſeinem Untergang entgegen.
Er ſchien nun ganz unvermeidlich. Siege konnten
die Fortſchritte ſeiner Feinde zwar hemmen, allein
ihnen die eroberten Feſtungen wieder zu entreißen,
dazu gehoren lanqwierige, ungeſtorie Belagerungen,
und eine Reihe glucklicher Schlachten. Der Opera—
tionsplan des Konigs in dieſer Lage zum bevo rſtet
henden Feldzuge iſt ein Geheimniß. Er wurde ver—
worfen, oder doch ganz abgeandert, da ihm eine neue
Sonne aufging. Das Gzluck hatte dieſen großen—
Regenten bey ſo vielen Gelegenheiten begunſtigt, ſei
nen erhabenen Geiſt unterſtutzt, und die Erwartun-—
gen aller ſeiner Feinde getauſcht; allein die arsßte
Wohlthat Fortunens war bis zu dem critiſchen Zeit?

puncet aufbehalten, wo der gekronte Weiſe, durch die
gewaltige Uebermacht der ſeindlichen Heere von allen
Seiten gedrangt, ſeinem harten Schickſal gelaſſen
entagegen ſah. Keine Sroßmuth war von Feinden zu
hoffen, die, uneingedenk des Nationalruhms und der
Nachwelt, alle Kräfte mächtiger Reiche anſtrengten,
um durch ihre coloſſaliſche Verbindnug einen einzigen
zu unterdrucken. Nichts geringers, als das Ende der
Preußiſchen Monarchie, war zu erwarten, Friedrichs
durchdringender Geiſt konnte nicht durch leere Hoff—
nungen getäuſcht werden. Manchmal gewannen die
Beſorgniſſe die Oberhaud in ſeiner Setle. Jndeſſen
war er zu allem vorbereitet.

(Die Fortſetzung kunftig.)
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Der Sonnen Eintritt in die vier Hauptpunkte.
1) Den Minter fangen wir nach aſtronomiſcher

Weiſe an, wenn die Sonne in den o Grad des
Steinbocks tritt, und die niedrigſte Stelle am
Himmel inne hat, mithin uns den kurzeſten Tag
und die langſte Nacht macht. Dieſes iſt im ver—
gangenen 1800. Jahre geſchehen den 22. Decem—

ber fruh um 1 Uhr 20 Minuten. Dieſer Winter
dauert 89 Tage, 1 Stunde und 13 Minuten.

2) Wenn die Sonne in das Zeichen des
Widders tritt und in ihrem Laufe den Aequator
berühret, ſo fangen wir den Fruhling an, alsdann
wird auch der Tag und die Nacht einander gleich.
Dieſes wird geſchehen den 21. Marz fruh um 2
Uhr 32 Minuten. Dieſer Fruhling wahret 92
Tage, 21 Stunden und 39 Minuten.

3) Der warme Sommer nimmt ſeinen An—
fang, weun die Sonne in den Krebs tritt und bey
uns aufs hochſte geſtiegen iſt, alsdann iſt auch
bey uns der langſte Tag und die kurzeſte Nacht im

Jahr. Dieſes wird geſchehen den 22. Juny um
12 Uhr 12 Minuten, Fruhe. Dieſer Sommer
iſt lang 93 Tage, 13 Stunden und 59 Min.

4) Der Herbſt nimmt ſeinen Anfang, wenn
die Sonne im Niederſteigen abermal den Aequator
beruhret, und in das Zeichen der Waage tritt,
und Tag und Nacht zum andern Male gleich macht.

Dieſer Eintritt begiebt ſich den 23. September
um 2 Uhr 14 Minuten, Nachmittags. Die
Wahrung dieſes Herbſtes iſt g9 Tage, 16 Stun
den und 59 Minuten.

Von denen Sonnen- und Mondfinſterniſſen.
cIn dieſem Jahre begeben ſich ſechs Finſterniſſe
an den beyden Himmelslichtern, nemlich viere an
der Sonne und zwey am Monde; wir werden aber
nur von der erſten Mondfinſterniß den Anfang und
von der andern Sonnenfinſterniß das Ende betrach

ten, die ubrigen ſind bey uns unſichtbar. Gie
erſcheinen in folgender Ordnung:

Die erſte iſt eine kleine Sonnenfinſterniß,
den 14. Marz um halb 5 Uhr, Nachmittags. Sie
iſt in den ſudlichen Amerika zu ſehen.

Die andere iſt eine große totale bey uns aber

nur zum Theil ſichtbare Mondfinſterniß, den 30.
Marz in den Vormittagsſtunden. Der Anfang
iſt fruh um 4 Uhr 39 Minuten, die ganzliche Ver

finſterung hebt ſich an um 5 Uhr 38 Minuten,
um 6 Uhr 29 Minuten iſt das Mittel der Finſter—
niß, um 7 Uhr 21 Minuten kommt der Mond aus
dem Erdſchatten wieder hervor, um g Uhr 20
Minuten iſt das Ende der ganzen Finſterniß. Weil
aber der Mond an dieſem Tage fruh um 5 Uhr
36 Minuten untergehet, ſo konnen wir nur den
Anfang betrachten.

Die dritte iſt auch eine zum Theil ſichtbare
Sonuenfinſterniß, und begiebt ſich den 13. April
in den Vormittagsſtunden. Der Anfang iſt fruh
um 4 Uhr 8 Minuten, das Mittel um 4 Uhr
45 Minuten, und das Ende um5 Ubr 32 Min.
Die Sonne aber gehet an dieſem Tage erſt fruh
um5 Uhr 12 Ninuten auf; alſo konnen wir nur
bey dem Aufgang der Sonne das Ende betrachten.

Die vierte iſt eine ſehr kleine Sonnenfinſter
niß, den 8. September fruh nach ð Uhr; ſie fallt
ganz nahe an dem Nordpol, und kann bey uns
nichts davon geſehen werden.

Die funfte iſt eine totale bey uns aber un
ſichtbare Mondfinſterniß, den 22. Geptember,
Vormittags nach 8 Uhr, da der Mond bey uns

ſchon untergegangen iſt.
Die ſechſte iſt wieder eine kleine Sonnen

finſterniß, den 7. October, Abends um 9 Ubr,
da die Sonne bey uns ſchon untergegangen iſt.
Sie wird in Amerika gegen dem Gudpole geſehen

werden.
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Fey g,Mittewochs, um 12 Uhr Mittags, nach

ichni derer in dein
Reſidenzſtadt Deſſau abgehend

Abgehende Poſten.
onntags, um 12 Uhr Mitrtags, nach
Berlin, Frankfurt an der Oder, Croſſen,
Grunberg, Breslau. Jtem: nach Munche—
berg, Cuſtrin, Landsberg, Soldin, Prenslo,
Stettin, Stargard, Colberg, Stolpe, Dan—
zig, Konigsberg in Preußen, Memel, Riga,
und dergleichen.

22 Um2 Uhr Nachmittatts, nach Zerbſt,
Gommern, Maadeburg, Stendal, Tanger—
munde, Gardeleben, Salzwedel, Lenzen,
Arendſee, Boizenburg, Lubeck, Hamburg,
Schweden, Dannemark. Jtem: nach Hal—
berſtadt, Quedlinburg, Minden, Bremen,
Oldenburg, Jever, Bielefeld, Weſel, Cleve,
Emrich, Reeſt, und weiter nach Holland,
England und Frankreich. Jtem: nach Helm-
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, Zelle, Lune-
burg, Caſſel, Frankfurt am Mayn, Gießen,

Wetzlar, und dergleichen.Montatis, um ound io lihr Vormittags,
nach Halle, Eißleben, Jena, Erfurth, Gotha,
und dergleichen.

22 Umg9 und ro lUhr Vormittags, nach
Delitſch, Leipzig, Dresden, Prag, Wien,
MNurnberg, Augſpurg, und nach ber Schweiz.
Ferner: ins Voigtland, Chemnitz, Annaberg,

r ber Carlsbad, und ſo weiter.

Berlin, Preußen, und an alle Oerter, wie

 des Sonntags zu ſehen.
t2 Um 12 Uhr zu Mittage nach Zerbſt,

und nicht weiter.
Donnerſtags, um 9 u. io Uhr Vormittags,

nach Halle, und an alle andere Oerter, wie

des Montags gemeldet.
Donnerſtags, um qu. 10 Uhr Vormittags,

nach Delitſch, Leipzig, und an alle Oerter, wie

des Montags gemeldet.

en und ankommenden Poſten.
Donnerſtags, um rillhr Vormittags, nach

Zerbſt, Magdeburg und Hamburg. Ferner
nach Holland, auch an alle Oerter, wie am
Montage gemeldet.

Ankommende Poſten.
Sonntags, um qund i0o Uhr Vormittags,

von Leipzig und Delitſch; bringet auch Brieſe
von Dresden, Prag, Wien, Annaberg, Freh
berg, Chemnitz, Nurnberg und Augſpurg,
wie auch aus Jtalien und der Schweiz.

22 Ums und 9 Uhr Vormittags, von
Magdeburg und Hamburg, wie auch von
Holland, und deraleichen.

222 Uma Uhr Nachmittags, von Halle,
Jena, Erfurth, Eisleben, Merſeburg, Weiſ—
ſenfels, und dergleichen.

Montags, um ↄ und 10 Uhr Vormittags,
von Berlin, Preußen, Pommern, Schleſien,

und der Neumark, c.
222 Um 8 und 9 Uhr Vorm. von Zerbſt.

Mittewochs, um 8 und o Uhr Vormittags,
von Zerbſt, Magdeburg, Hamburg, Schwe—
den und Dannemark. Jtem: von Halber—
ſtadt, Bremen, Weſel, Cleve, Holland und
England. Ferner: von Quedlinburg, Hel m.
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, luneburg,
Zelle, Caſſel, Frankfurt am Mayn, c.

2 Umgu. io Uhr Vormitt. von Delitſch,
Leipzig, Dresden, Prag und Wien, auch von
allen Oertern, wie am Sonntage zu ſehen.

22 Um 2 Uhr Nachmittags, von Halle,
Eißleben, Jena, Erfurt, und dergleichen.

Donnerſtags, um qu. ioll. Vorm. v. Berlin,
Preußen, und von alle Oerter, wie Montags.

z22e Um glihr Vormittags, von Zerbſt.
NB. Auf der Halliſchen Poſt kann man auch

Briefe nach Weſtphalen, Holland, c. ſo
wohl als uber Magdeburg ſenden.

E Ver
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cken, wdienſtag nach latare, 2 dienſtag
nach Trinitatis, 3z auf Mar. Himmel—

fahrt, 4 auf Burchardi.
Adorf, iPalmtag, 2ſonntag vor Jacobi, 3den

17 Trinitatis.
Almsdorf, montag nach Barthol. Sonnabends

zuvor Roß. Vieh. und Bottchermarkt.
Alsfeld, 1 Neujahr, 2 Oculi, 3 Pfingſten, 4

ſonntag vor Kilian, 5 ſonntag vor Michaelis.
Alsleben (Groß), bey Groningen, 1dienſtag

nach Jnvocavit, 2 dienſtag nach Pfingſten,
zdienſt. nach Mariäa Geburt, fallt aber dieſes
auf einen Dienſtag, ſo iſt der Markt denſelben
Tag, a dienſtag nach den 1Advent.

Alsleben, 1 donnerſtag vor Miſer. Dom. 2 auf

Johanni Kram-Vieh-und 2 Tage Woll—
markt, wenn aber Johanni auf einen Sonn
abend, Sonntag oder Montag fallt, iſt der
Markt den vorhergehenden Donnerſt. 3 den
donnerſtag in der vollen Woche vor Michael,
4 donnerſtag vor Martini.

Altſtadt, iſonnt. Trinit. 2 ſonnt. nach Severini.
Altenburg, 1 freytag nach Reminiſe. 2 montag

nach den 4September, 3 mittwoch vor Sim.

Juda, ein Roß- Vieh- und Fiſch-Markt.
Annaberg, matare, 2 Jacobi.
Anſpach, uden 8. Januar, 2 den 9. Marz, 3

den z1. May, a Maria Magdal. 5 den 7.
September, 6 den 5. November, 7 Nicolai.

Arolda, iſonntag nach Ulrici, a Martini.
Arnſee, dienſtag nach Lichtmeß, a dienſtag nach

Judiea, 3 dienſtag vor Himmelf. a dienſtag
vor Martini, 5 dienſtag vor Weihnachten.

Aptern, i Quaſimod. 2 ſonntag nach Matthai.
Aſchersleben, 1 Himmelfahrt, 2 ſonntag vor

Margaretha, 3 Michael, 4 dienſtag nach
den 2 Advent.

Auma, i dienſtag nach Ocull, 2 Pfingſtdienſtag,
z dienſt. nach Egidii, adienſt. nach Allerheil.

9

nach dem A BC.
Außig, 1Fab. Sebaſt. 2 Margaretha, z Bar

tholomai, 4 Martini.
Macuenſtadt, rſoñt. n. Viti, a doñerſt. n. Remin.
 zſonnt. vor Johanni, a ſonnt. vor den 4. Oct.
Barby, Ddonnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag

nach Simon Juda, 3montag nach den 3 Adv—
Bauzen, mmittwoch nach Judica, 2Petri Ket

tenfeyer, 3 ſonntag nach Galli.
Battenſeen, montag nach Oeculi.
Bebra, 1Jubilate, 2 ſonntag nach Burchardi.
Belgern, mſonntag nach Pauli Bekehr. 2 mon

tag nach Rogate, 3 ſonntag nach Bartholom.
Belzig,mnach ſonntag Jnvoc. 2 neun Tage vor

Oſtern, 3 mont. vor Joh. 4 mont. vor Galli.
Berlin, iPhilippi Jac. 2 acht Tage nach Fronl.

3laurent. 4 Kreuzerhoh.5 Allerh. ein Viehm.
Bernburg, mdienſtag nach Jnvocavit, 2 dien

ſtaqg nach Miſerir. Dom. 3 Maria Heimſ.
4 Egidii, 5 auf Galli, 6 donnerſtag nach
Martini; fallen die Feſte Sonnabends, ſo
iſt der Markt dienſtags darauf.

Bitterfeld, montag vor Himmelfahrt, 2 mon
tag nach Kreuzerh. beyde nebſt Viehmarkte.
Blankenburg, ſonntag nach Bartholomai.
Brandenburg (Altſtadt), 1 mittwoch nach Faſt

nacht, 2 mittwoch nach den 1 May, 3 mitt
woch vor Maria Geburt, 4 Michael, z mitt
woch, nach Martini, 6 mittwoch vor Weihn.

Brandenburg (Neuſtadt), 1 donnerſtag nach
Oculi, amittwoch nach Pſingſten, 3z Johanni,
4donnerſtag in der Galliwoche, 5 donnerſtag
nach den letzten Trinitatis.

Braunſchweig, freye Meſſen, 1 donnerſt. in der
Maria. Lichtmeß. Woche, 2 donnerſtag in der

aurentiiwoche, und wenn dieſe Tage auf einen
Sonntag fallen, Donnerſtag vorher; Jahr

markt, acht Tage vor Weihn. Viehmarkte:
mmontag nach atare, ↄ mont. nach Johanni.

Brehna, 1mont. nach Judica, 2 mont. vor S. J

Burg,



Burg, i dienſt. nach Oeuli, adonnerſt. vor Hlm

melf. 3zden Tag vor Kreuzerh. 4Sim. Jud.
Butiſtadt (halt Roß. und Viehmarkte): mon—

tag nach Sexageſ. 2 den Taq vor Johanni,

zden Tag vor Michael, aden Tag vor Allerh.
Gamberg, i Trinit. 2 ſonntag nach Laurent.
vv z ſonnt. nach Michael, 4 vor den 1Advent.
Camenz, m ſonntag nach Kreuzerf. 2 ſonntag

nach Kreuzerhohung.
Chemnitz, 1Mar. Magdal. 2 ſonnt. nach Allerh.
Coswig, i dienſtag nach Latare, 2 dienſtag

nach Laurentii, z mittwoch nach Simon Ju—

da, Vieh. Kram und Flachs-Markt.
Connern, 1 mont. nach Jnvocav. Roßmarkt,

dienſtag darauf Kram, und Viehmarkt, 2
dienſtag nach Palmarum, 3 dienſtag uach
Exraudi, a in der vollen Woche nach Michael
Krammarkt, montags vorher Flachs und
Viehmarkt, Wollmarkt auf Bartholomai,
Fdienſt. nach Luciä, fallt aber Luela auf einen
dienſtag, ſo iſt ſelbigen Tag auch Krammarkt.

Cothen, mdienſt. nach Septuag. und montags
vorher Viehmarkt, 2 dienſt. nach Cantate,
z dienſtag vor Maraareth. adienſtag vor der
Michaelswoche, und montags vorher Vieh—

markt, 5 dienſtag vor der Andreaswoche,
montags vorher Viehmarkt.

Troppenſtadt, dienſtag nach Trinitatis, 2
dienſtag nach der Martiniwoche.

Croſſen, wmittwoch nach Vincentii, 2 mittwoch
nach den 3 Trinit. z mittwoch nach, Michael.

cRahme, i dienſtag nach Miſeric. Dom. 2
 dienſt. nach Viti, 3 dienſt. nach Egidii,

4dienſt.nach Mart. fallt aber Viti, Egidii und
Martini Dienſtags, ſo iſt der Markt ſelbigen

Tag, bey jeden Montags vorher Viehmarkt.
Dankerode (auf dem Harze), Johannes. Tag,

2 auf Galli-Tag.
Danzig, iden ioten Marz, 2 Dominic. der

große Markt, 3 ſonntag nach Martini.
Delitſch, 1 ſonnabend por Jnvocavit, 2 Petri
aul.; ſonntag nach Allerheil. Adel. Tanz.
Derenburg, dienſtag nach Crucis.

J

Deſſau, idienſtag nach Reminiſ. 2dieuſtag nach
den zweyten Trinitat. 3dienſtag iach Ezidii,
adienſtag nach Martini.

Dobein, 1mentag nachExaudi, 2 montag nach
den 2 Trinit.z montag nach Burchardi. Reß—
markte: 1donnerſt. nach Jnvocavit, 2 don
nerſtag nach Reminiſ 3 donnerſt. nach Oculi.

Dohna, 1 Jubilate, 2 ſonntag vor Viti, 3
ſonntag nach Egidii.

Dreßden (Alt.), mauf Cautate, 2ſonntag nach

Marla Geburt.
Dreßden (Neu—-), 1auf Jnvocavit, 2 auf Jo

hanni, z ſonntag nach den inten October.
Duben, 1 Himmelfahrt, 2 ſonntag vor Bar

tholomai. Viehmarkte: mmittwoch nach Jn.
vocavit, 2 ſonnabends nach Bartholomai.

ſgeln, idienſt. nach Sexageſ. 2 dienſt. nach
dem ſonntage nach Philippi Jacobi, 3 nach

dem ſonntag nach Maria Geburt.
Eckartsberg, wauf Himmelfahrt, 2 auf Ma—

ria Geburt, 3 auf Kreuzerhohung.
Eilenburg, montag nach Jnvocavit, a mone

tag nach den 28ſten Auguſt.
Eiſenberg „i ſonntag nach Pet. Paul. 2 ſonn

tag nach Maria Himmelfahrt, z3 ſonntag
nach Maria Geburt.

Eisleben, mdienſtag nach Remeniſe. den Tag
vorher Roßmarkt, 2 dienſtag vor Johanni,
z dienſtag in der Woche Mauritii, zugleich
Roß. und Viehmarkt auf der Wieſe, 4 dien—
ſtag nach Galli; fallt aber Johanni oder
Galli auf den dienſtag, ſo wird der Markt
an dieſem Tage gehalten.

Eisleben (Neuſtadt), mdienſtag nach Rogate,
2 dienſtag nach Bartholomai.

Eiſenach, mauf Reminiſc. 2 Miſericord. Dom.
z ſonnt. vor Michael, 4 ſonnt. nach Martinl.

Eisfeld, 1 ſonntag nach Pauli Bekehr. 2 Oculi,
3 Exaudi, 4 Johanni, 5 ſten Aug.6 Nicol.

Elſterberg, iHimmelfahrt, 2 ſonntag vor Ja—
cobi, 3 Simon Juda.

Eiſterwerda, 1 dienſtag vor Oſtern, 2 Exaud.
z ſonntag nach Galli,

Erſurt,
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Erfurth, iTrinit. 2 Bartt /lomal, z Martinl.
Ermsleben, iſonnabend vor Judica, 2 ſonnab.

vor Galli, 3 ſonnabend vor den erſten Advent,

Freitags vorher Viehmarkt.

q

inſterwalde, 1 Miſericord. Dom. 2 ſonntag
O vor Bartholomai, 3 ſonntag vor Dionyfü.
Frankenhauſen, 1auf Exaudi, ſonntag nach

Laurentii, 3 Simon Juda.
Frankfurt am Mayn, i Judica, aMar. Geburt.
Frankfurt an der Oder, mauf Reminiſcere, 2

montag nach Margaretha, 3 auf Martini.
Freyberg, 1auf Margaretha, 2 auf Martini.
Freyenwalde, 1 auf Latare, 2 ſonntag nach

Ltaurentii, 3 ſonntag vor Catharina.
Furſtenwalde, wvierzehen Tage vor Pfingſten,

2ſonnt. vor Barthol 3 ſonnt. vor Sim. Juba.

jandersheim,  ſonntag Reminiſc. 2 ſonnt.
nach Pet. Paul. 3 ſonntag nach Allerheil.

Garleben, mdienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag
nach Quaſimod. 3 dienſtag nach Pet. Pauli,
adienſtag nach Michael.

Gehoven, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 auf
Viti, 3 donnerſtag nach Martini.

Gentin, mdienſtag nach Judica „2acht Tage
vor Pfingſten, 3 den ſonntag vor Michael.

Gerau,i dienſtag nach Palmar. 2 dienſtag nach
Margaretha, 3 dienſtag nach Bartholomai,
adienſt. nach Galli, 5 dienſt. nach den 1. Adv.

Gerbſtedt, wdienſtag vor Himmelf. 2dienſt. nach
Mar. Geburt, oder vor Kreuzerh. wenn aber
Kreuzerh. auf den dienſtag trifft, iſt denſel—
bigen Tag Markt, 3donnerſt. vor den 1. Adv.

Gernrode, auf den Tag Michaelis, oder wenn
Michaelis auf einen Freitag, Sonnabend oder
ſonntag fällt, den Mentag darauf.

Gommern,i donnerſtag nachLatare, 2 dienſtag
nach Trinit. z dienſtag nach Simon Juda.

Goßlar, 1 Jubilate, 2 Unſch. Kindl. Vieh—
markte: 1den andern montag nach Philippi
Jacobi, 2 montag nach Burchardi.

Gorlitz, 1ſonnt. nach Dorothea, 2 ſonnt. nach
Fronleichnam,z ſonnt. nach Maria Himmelf.

Gottingen, wmontag nach Eſtomihi, 2 Philippi
Jacobi, 3 auf Jacobi, 4 Simon Juda.

Graffenhaynichen, Kram- und Vlehmarkte: 1
mont. nach Reminiſc. 2 mont. nach Cantate,
z donnerſtag nach den 10. Trinitatis, 4 den
29. October; wenn dieſer Tag aber auf ei—
nen Sonntag fallt, den Montag darauf.

Grimme, 1 Miſericord. Dom. 2 ſonntag nach

Maria Himmelfahrt, 3 auf Eliſabeth.
Grobzig, wdonnerſtag nach Sexageſima, 2 don

nerſtag nach Miſericordias Domini, 3 zwey

Tage nach Egidii, 4 zwey Tage nach Galli;
fallt aber Egidii oder Galli den ſonnab. oder
ſonnt. iſt der Markt allemal donnerſt. darauf.

Groningen, mmontag nach Rogate, 2 montag
nach den 2ten Sonntag nach Maria Geburt.

Guntersberge am Harze, mden zten Pfingſt
tag, 2 auf Michaelistag.

Guſten, wwmontag wach den erſten Trinitatis,
2dienſtag nach Martin Biſchoff.

Güſten, in der Vorſtadt, den donnerſtag nach
Mar. Geb. Kram— und Viehmarkt zugleich.

cGaalberſtadt, ratare, 2 dienſtag nach Miſeric.
Dom. 3 auf Galli. Viehmarkte: 1don
*nerſtag nach Faſtnacht, 2 Grundonnerſtag,

3 montag nach den aten Oetober.
Halle in Sachſen, 1den 6ten Januar, 2 mitt

wochen nach Pfingſten, 3 auf Laurentii, 4 auf

Mar. Geb. 5 auf Martini, auf den Reum.
Hamburg, 1 auf Viti, 2 Jaeobi, 3 Feliciani.
Hameln, mauf Jubilate, 2 vierzehen Tage nach

Pfingſten, 3 montag nach Michael, 4 mon

tag nach Allerheiligen.
Hannover, wden Tagnach Weihnachten, a don

nerſtag vor Judica, 3 montag nach Philip.
Jac. a montag nach Jacobi,5 ſonntag nach
Egidii, 6G montag nach Simon Juda.

Harzgerode, mauf Lichtmeß, 2 auf Matthias.
Helmſtadt, 1 dienſtag nach Judieca, 2 dienſtag
vor Margaretha, 3 dienſtag vor Mar. Ge

burt, a dienſtag nach Martin Biſchoff.
Herzberg, wauf Palmarum, 2 auf Trinitatis,
HZ ſonntag vor Michael, 4 montag nach Galli.

Hetſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag
nach Margaretha, 3 dienſtag vor Galli, 4
dienſtag nach den erſten Advent.

Heymers



Heymersleben, 1dienſt. nach Quaſim. a dienſt.
nach Egidii; fallt aber der Bußtag in dieſer
Woche, welcher den iſten Mittwoch im Sept.
gefeyert wird, ſo iſt den donnerſtag Markt.

Hoyerowerda, 1 montag nach Eſtomihi, 2 mon

tag nach Cantate, 3 montag vor Michael.
Hoym, inmontag nach Pet. Paul, 2 montag

nach Gallen.
Mena, 1ſonntag Cantate, 2 ſonntag nach Si—
V mon Juda.
Jerichau, 1dienſt. nach Oſtern, montag vorher

Viehmarkt, 2dienſt. nach Johanni, 3 dienſt.
nach Michael, montag vorher Viehmarkt.

Jeſſen, 1montag nach den erſten Advent, 2
montag vor Faſten, zmontag nach Johanni,
gacht Tage vor Bartholomai.

Jeßnitz, mdienſtag nach Judica, 2 dienſtag
vor Johanni, 3dienſtag nach Maria Geburt,
adienſtag nach den andern Advent.

Jever, mdienſtag vor Lichtmeß Pferdemarkt, 2
dienſtag nach Judica, 3 dienſtag vor Philip.
Jac. a dienſtag vor Himmelfahrt, zdienſtag
vor Medardi, 6 dienſtag vor Johanni, 7dten
ſtag vor Margaretha, 8 dienſtag. vor Bartho
lomai, 9 dienſt. vor Michael, Hockſielermarkt
den Tag nach Michael, wenn es kein Sonna
bend oder Sonnt. ſonſt wird ſolcher erſt den
darauf folgenden dienſtag gehalten, 10 den
igten October, in dienſtag vor Martini, i2
den 8ten December Pferdemarkt, aber auch
wenn er auf keinen Sonnabend oder Sonn—
tag fallt, ſonſt wird er erſt den darauf ſolgen

den Dienſtag gehalten.
Jimenau, montag nach Judiea, 2 montag nach

Bartholomai, 3montag nach Jacobi, amon
tag nach Eliſabeth.

Jutervock, 1mittwoch nach Reminiſcere Vieh—
und Kram-Markt, 2 mitwoch vor Pfing—
ſten Viehund Kram-Markt, 3 donnerſtag
vor Johanni, 4 donnerſtag nach Laurentii,
5 vor Michael, 6 vor Martin Biſchoff.

HGalbe, an der Saale, idienſt. nach Rogate, 2
wo dienſt. nach Mar. Geb. 3 dienſt. vor Mart.

Kalbe, in der Man?, wauf Pet. Paul
zehn Tage vor Michael.

Kemberg, 1auf Rogate, 2 ſonntag vor Michael.
Kochſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag

nach Simon Juda, jedesmal Tages vorher
Kram- Vieh-und Flachs-Markt.

Konigslutter, 1Pet. Paul, 2 ſonntag vor Galli.
eandsberg, das kleine, wauf Trinitatis, 2 auf

 Simon Juda.
Landsberg, an der Warte, macht Tage vor Pfing-

ſten, 2ſonnt. nach Pet. Paul, 3auf Michael.
teimbach, 1 Maria Heimſ. 2 Michael.
Leipzig, iNeujahrstag, 2 Jubilate, 3 ſonnt. nach

Michael. Roß- und Viehmarkte: racht Tage

vor Michael, 2 acht Tage vor Allerheiligen.
Leißnig, 1donnerſtag vor Palmarum, 2 auf

den Tag Laurentii, 3 donnerſtag vor Nicol.
Leitzkau, 1donnerſtag nach Oſtern, 2 donner—

ſtag nach Michael.
Lobegin, wdienſt. nach Judica, Roß. und Vieh

Markt, ſtehet 2Tage, 2montag nach den iſten
Trinitatis, 3 dienſtag vierzehn Tage vor
Martini, Kram- und Viehmarkt.

toburg, 1 freytag nach Himmelfahrt, 2 acht
Tage nach Michael.

Lommitſch, 1auf Judica, 2 ſonntag vor Him
melfahrt, 3 den erſten Advent.

Luneburg, wJubilate, 2 Michael, 3 Dioniſii.
Lutter, wſonnt. vor Johanni, 2 ſonnt. vor Galli.
Lutzen, matare, 2 ſonnt. vor Barthol. 3 Egidii.
SMagsdeburg, mmontag nach Septuageſim. 2
v Jnvocavit, 3 Quaſimod. a vierzehen Tage

nach Pfingſten,z auf Mauritii die Heermeſſe,
6 auf Calixti, in der Neuſtadt.

Mannsfeld, mPhil. Jac. 2 ſonnt. vor Barthol.
Meiſſen, mauf Judica, 2 ſonntag nach Donati,

z montag nach den Zten Auguſt.
Melzen, am ſonntag nach Egidii.
Merſeburg, 1auf Oculi, 2 Johanni, 3 Laurent.

4 montag nach Sinion Juda, fallt dieſer Tag
aber den Montag, iſt er den montag darauf.

Mockern, mdienſtag nach Latare, 2 dienſt. nach
Maria Heimſuch. zdienſt. nach Mar. Geburt.

E3 Mugeln,



Zſtgeln, 1ſonntag vor Johann Bapt. ↄ ſonn—
tag nach Allerheiligen, 3z auf Maria Geburt.

Muhlberg, 1donnerſtag nach Jnvocavit, 2
Yhilippi Jacobi, 3 montag nach Diondyſtii.

Muhlhauſen, 1 ſonntag Judica, 2 ſonntag nach

Michael.
Mauenburg an der Saale, mauf Palmarum,
 2 auf Petri Paul.
Neuſtadt an der Saale, 1auf Pauli Bekehr.

2 auf Walpurgi, z auf Johanni, 4auf Bar
tholomai, 5 auf Matthias, 6 auf Martini.

Mienburg an der Saale, mfreitag nach Can
tate, d freitag vor Allerheiligen.

Nienburg, 1 Himmelf. 2 ſonntag nach Martini.
Nordhauſen, wauf Kreuzerfind. 2auf Kreuzerh.
RNoſſen, mauf Faſtnacht, 2 ſonntag nach Jac.
ranienbaum, 1 montag nach Oculi, 2 mon—
V tag vor Pfingſten, 3 donnerſtag nach den

13. Trinit. 4 montag vor Martin Biſchoff.
Oranienburg, imontag nach Palmarum, 2mon

tag nach Michael.
Orlamunde, mauf Rogate, 2 ſonntag nach Ja—

cobi, 3 ſonntag nach Egldii.
Oſchersleben, idienſtag nach Reminiſce. adienſt.

nach Cantate, 3 dienſtag nach Galli.
Oſterburg, 1ſonntag vor Joh. Enthauptung,

2 ſonntag nach Bartholomai.
Oſterwig, mauf Reminiſcere, 2 ſonntag nach

Maria Geburt.
Mesgau, i donnerſtag vor Johanni, a donner—

 ſtag vor Bartholomai.
Perleberg, 1montag nach Oculi, ↄ montag nach

Petr. Paul, 3 montag nach Allerheiligen.
Petershagen, m freitag vor Oculi, a freitag vor

Bartholomai, 3 auf Urſula.
Potsdam, 1 donnerſtag vor Lichtmeß, 2 freitag

vor Palmarum, 3 donnerſtag vor Urſula.
Prettin, 1acht Tage vor Pfingſten, a auf Ma

ria Geburt, 3 montag vor Martini.
Pretſch, iauf Palmar. a ſonnt. vor Weihnacht.
Auedlinburg, 1 Miſer. Dom. 2 ſonntag nach
AHimmelfahrt, 3 ſonntag nach Mariini.

Roß. und Viehmarkte: den 1 auf Matthias,

2 acht Tage vor Allerheiligen, z montag nach

Eſtomihi, 4 acht Tage vor Johanni.
Querfurt, mauf Oſtermont. 2 mont. vor Pfing

ſten, 3 montag vor Jacobi, 4 montag vor
Michael.

Madeberg, tauf lichtmeß, 2 auf Rogate, 3 auf
 Maria Geburt, 4 ſonntag vor Martini.
Radegaſt, 1 mont. vor Aſchermittw. 2 montag

nach Philippi Jac. 3 donnerſtag nach Kreuz
erhohung, adonnerſt. nach den 2ten Advent.

Raguhn, wauf Cantate, 2 ſonnt. nach Barthol.
Ranſtadt, t auf Quaſimod. 2 vierzehen Tage

vor Michael.
Ratenau, 1 ſonntag vor Johanni, 2 ſonntag

nach Galli.
Rochlitz, 1 ſonntag vor Pauli Bekehrung, 2

ſonntag nach Trinitat. 3 nach Bartholomui.
Ronneburg, 1 auf Exaudi, 2 ſonntag vor Bar

tholomäi, 3 ſonntag nach Allerheiligen.
Roßlau, 1 dienſtag vor lichtmeß, 2 auf Viti,

beyde mit Viehmarkten, wenn es auf einen
dienſtag fallt, iſt aber Viti auf einen andern
Tag in der Woche, oder in der Pfingſtwoche,
ſo wird ſolcher den darauf folgenden Dienſtag
gehalten.

Rudelſtadt, idienſtag nach Viti, 2dienſt. nach
Kreuzerhohung, 3 dienſtag nach Eliſabeth.

GSangerhauſen, wdienſt. nach Miſerie. Dom.
QA auf Ulrici, 3 dienſtag vor Michael.

Salze, 1auf. Miſericord. Dom. 2 auf Egidii.
Sandersleben, idonnerſtag vor Jnvocavit,

2 donnerſtag vor Himmelfahrt, 3 dienſtag
vor Allerheiligen.Salzwedel, wauf Sexageſ. 2 Rogate, 3 ſonntag

nach Bartholomai, 4Dionyſii, zCatharina.
Schaffſtadt, tſonntag vor Kiliani, 2den iſten

Advent.
Schmiedeberg, 1montag nach Jnvocavit, 2

montag nach Palmarum, 3 montag nach
Maria Heimſuchung, a dienſtag in der Leip
ziger Michael. Zahlwoche.

Schraplau, i den dienſtag nach Joh. Enthaupfl.
ↄ montag vor den iſten Advent.

Schonte
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Schsnebeck, 1den irten Mah, 2 auf Galll,
Kram— und Viehmarlkt, z3 den Freicag nach
den 2ten Advent.

Schwanebeck, 1 montag nach Trinitatlen
 montag nach Galli.Ehchweinitz in Sachſen, 1 montag vor Oculi,

2 montag vor Himmelfahrt, 3 montaarnath
Simon Juda. etoug

Seehauſen, mdienſtag nach Matthai, 2 ſonn—
tag nach Martini.

Seyda, 1 donnerſtag nach Cantate Vieh. und
freitags darauf Krammarkt, 2 donnerſtags
nach dem erſten Advent Vieh- und freitags
Krammartkt.

Staßfurth, 1 dienſtag nach Latare, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.

Straßfurth, mdienſtag nach Latare, 2 dienſtag

vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.
Stendel, 1dienſtag vor Pſingſten, 2 dienſtag

nach Michael.
Strela, 1mittwoch nach Judica, 2 mittwoch vor

Himmelfahrt, 3 neun Tage vor Michael,
dangermunde, imontag nach Faſtnachten,Wa dienſtag nach Rogate, 3 ſonntag nach

Pet. Paul, 4 ſonntag nach Simon Juda.
Torgau, mauf Reminiſe. 2 auf Miſeric. Dom.

z ſonntag nach Trinit. 4 auf Matthias.
Treuenbritzen, wacht Tage vor Oſtern, 2 acht

Tage vor Pfingſten, 3 montag vor Michacl.
aſonntag vor Allerheiligen.

Maaldheim, 1auf Rogate, 2 ſonntag vor
 Bartholomai.
Wannsleben, 1montag vor Himmelfahrt, 2

auf Catharina.
Weiſſenfels, 1 freitag vor Jnvocavit Roß.

und Viehmarkt, ſonnabends Buttermarkt,
dienſtags hernach Krammarkt, 2 ſonnabend

nach Margarethen Buttermarkt, dienſtag
darauf Krammarkt, 3 freitag vor Crucis
Roß und Viehmarkt, ſonnabends Butter
markt, und dienſtags hernach Krammarkt.

Werben, mienftc nach Le.Johanni,; freitag nach Mich
Wertin, mdonnerſtag nach Invoc. Ron

und Viehmarkt, 2 auf Pet. Paul, falit
Petri Pauli auf den Sennabeud, ſo iſt oer
Markt den Freitag zuvor, 3 den Tag nach

ai Kreuzerhohung Kram. und Viehmarkft, fallt
Kreuzerhohung aber auf einen Freitag oder
Sonnabend ſo iſt der Markt des Freitags,
4 donnerſtag nach den erſten Advent.

Wittenberg, 1auf Miſeric. Dom. 2 montag
nach Gallen, 3 montag nach Lucia.

Worlitz, mmittw. vor den Palm, Sonnt. 2 auf
Johanni, zauf Michael; fallt aber Johanni
und Michael auf einen Sonnabend oder Soñ
tag, ſo iſt der Markt den Montag darauf,
und jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wurzen, mauf Faſtnacht, 2 auf Jubilate, 3
montag nach Kreuzerhohung, 4 auf Michael.

Deis, mauf Cantate, 2 montag nach Jacobi,
e 3 auf Michaelis, 4 den ſonnabend nach

Martini Viehmarkt.
Zerbſt, 1montag nach Quaſimodogeniti, und

folgende mittwoch Schau. Donnerſtag aber
Pferde- und Viehmarkt, 2 Bartholomai, 4
Tage vorher Schau— in den folgenden Tagen

Yſferde. und Viehmarkt, 3 den 18. October
Viehmarkt, iſt ſolcher aber ein Freitag,
Sonnabend oder Sonntag, den Montag dar
auf; Krammarkt den 21. Octob. fallt dieſer
aber auf einen Sonntag, den Montag darauf.

Zerbſter Ankuhn, 1dienſtag nach Faſtnachten,
2 dienſtag nach Johanni, beyde mit Pferde—
und Viehmarkte.

Zedenick, mauf Fronleichnam,2 ſonnt. vor Galli.

Ziſar, mdienſtag nach Latare, 2 dienſtag vor
Himmelfahrt, 3 auf Kreuzerhohung, 4 auf
Martini.

Zorbig, 1auf. Jnvocavit, a den Tag nach Jo
hanni,3 donnerſtag in der Leipziger Michael

Zahlwoche.
NB. Wenn etwa in den Jahrmarkten Veranderungen vorgegangen, bellebe man es dem Verleger zu nielden.
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